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iſe und Aisne
Starke feindliche Ueberfälle abgewieſen Teilangriffe des Feindes ſüdlich des Oureq

Wieder 17000 Tonnen verſenkt
Berlin, 1. Juli. Amtlich. Jm Sperrgebiet

um England wurden durch die Tätigkeit unſerer
u-Boote neuerdings

17000 Br. -Reg.-To.,
feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
x

Mangel an Grubenholz infolge des N-Voot- Krieges und an
Arbeitern infolge des dringenden Vedarfes des engliſchen Heeres
an Mannſchaften, um die gewaltigen Lücken an der Weſtfront
zu ſchließen, haben einen weiteren bedeutenden Rückgang der
engliſchen Kohlenförderung im Gefolge gehabt. So ſchreibt das
Fachblatt des Eiſen- und Kohlenhandels am 18. Mai: Die all
zemeine Lage des britiſchen Kohlenhandels iſt äußerſt ernſt
geworden. Da die Ausbeute in den letzten Wochen um 15 bis
25 v. H. zurückgegangen iſt, haben die Gruben mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Lieferungen an Hauskohlen
ſind im Vergleich zu den Anforderungen äußerſt gering. Jn
einigen Fabriken mußte die Arbeit aus Mangelin Heizmaterial eingeſtellt werden. Täglich
vird die Lage ſſchlimmer, ſo daß eine Rationierung ſo
vohl für den Fabrik- wie auch den Hausgebrauch notwendig
ein wird.

Annahme der proviſoriſchen Zwölftel
Bern, 1. Juli. Bei der Erörterung der pro-

viſoriſchen Budgetzwölftel in der franzöſiſchen Kam
mer am vergangenen Donnerstag legte der Finanzminiſter Klotz
dar, daß infolge des immer ausgedehnteren Eintreffen s
amerikaniſcher Truppen in Frankreich die von der
Regierung bei der Bank von Frankreich angeforderten Kredite
erhöht werden müſſen. Klotz erklärte ſodann, daß durch die
von ihm ergriffenen Maßnahmen bezüglich der Papierverteilung
der kleinen Preſſe ihr weiteres Erſcheinen mög
lich gemacht wurde. Der Deputierte Laurens führte
Beſchwerde über die Handhabung der Militär-
zenſur in ſeinem Departement Nièvre, worauf der Unter
ſtaatsſekretär Janace in ſeiner Erwiderung betvnte,
daß die Zenſur beſonders in den in die Kriegszone
einbezogenen Departements nicht ab geſchafft oder
gemildert werden könne. Schließlich gab Miſtral
namens der Sozialiſten folgende Erklärung ab: Wir
wollen die Abſtimmung über das Budget nicht verzögern und
werden deswegen eine Debatte über die äußere Poli-
tik nicht aufwerfen. Wir behalten uns dies für ſpäter
vor. Miſtral verlas ſodann ein Manifeſt der Confédéra
tion Générale du Travail und wies nachdrücklich auf
die Forderung des Manifeſtes bezüglich der Bekanntgabe
der Kriegsziele hin, wobei er ſagte, es werde bald die
Initiative zur Erörterung des Manifeſtes in
der Kammer ergriffen werden, was lebhaften Beifall bei
der äußerſten Linken auslöſte; rechts wurden Proteſtrufe laut.
Die proviſoriſchen Zwölftel wurden ſchließlich mit
481 gegen 3 Stimmen angenommen.
Franzöſiſch- amerikaniſche Truppenſchau in Paris

Berlin, 2. Juli. Auf dem Jenaplatz in Paris be-
gannen laut „L.-A.“ die Vorbereitungen für die franzöſiſſch
amerikaniſche Truppenſchau am 14. Juli.
raré und Perſhing werden Anſprachen halten.
wird eine Feſtbotſchaft Wilſons verleſen.

Ein Oberbefehlshaber und zwei Niederlagen
Das engliſche Blatt „Nation“ vom 1. Juni ſagt: „Jn

die zum Ein
heitskommando geführt hat, über den grünen Klee. Dieſe
Politik macht jetzt recht eigentlich ihre Probezeit durch. Die
Politik hat eine neue Handhabung der Reſerven mit ſich ge

Aber das Publikum ſieht nun nichts anderes, als

Poin-
Letzterer

jetzt erlitten haben.“ Bisher mußte das Fehlen eines ein
heitlichen Oberbefehls als Entſchuldigung herhalten, wenn
es in Jtalien oder Frankreich nicht nach Wunſch ging, und
nun?

Von der Kriegsgefangenen- Konferenz
Haag, 1. Juli. Das Korreſpondenz-Büro meldet, daß

der Vorſitzende der engliſchen Delegation für
die Kriegsgefangenen- Konferenz Sir George

Tave plötzlich vom Premierminiſter nach England
abberufen wurde und Holland verlaſſen hat. Seine

Anweſenheit in London iſt wegen wichtiger Angelegen
heiten, die jet im Parlament verhandelt werden, dringend

notwendig. Die Verhandlungen über Kriegsgefangenen-
Ir gelegenheiten werden durch die beiden anderen britiſchen
Delegierten Lord Newton und General Belfield fort

Bulgariſcher Heeresbericht

Sofüg, 30. Juni. An verſchiedenen Orten ver Front
beiderſeits Dobropolje war der Artilleriekampf auf beiden ten

In der Ebene vor den Stellungen an der
efechte erftaſgreich für u.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 2. Juli.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
An vielen Stellen der Front leiteten ſtarke Freuerüber

fälle Unternehmungen des Feindes ein. Sie wurden ab
gewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Weſtlich der Oiſe und ſüdlich der Aisne rege Er

kundungstätigkeit. Stärkere Teilangriffe des Feindes ſüd
lich des Qurcq und weſtlich von Chateau-Thierry
wurden in unſerem Kampfgelände zum Scheitern gebracht.

7

Leutnant Udet errang ſeinen. 37 und 38., Leutnant
Kroll ſeinen 28. und 29. Luftſieg.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.

Aus der Ukraine
Berlin, 1. Juli. Der ehemalige Außenminiſter Szbu l

gin wurde zum Geſandten in Bulgarien ernannt. Der
ukrainiſche Geſandte für BVerlin, Steinheil, der
erſte Sekretär Temſtonvs, der zweite Sekretär Lapin und Drago
man Swenciska, der Geſandte für Wien Lißjuski, der Ge-
ſandtſchaftsrat Greſhewski, der erſte Sekretär Polltika und der
gzweite Sekretär Bilenki reiſten am 30. Juni nach ihren Be
ſtimmungsorten ab.

Laut Uebereinkommen mit der öſterreichiſchen Regierung iſt
der Poſtverkehr zwiſchen Oeſterreich und der
Ukraine wieder auf genommen. Die Adreſſen müſſen
ukrainiſch oder mit lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben ſein.

Am 27. Juni empfing der Hetman eine Delegation des
allukrainiſchen Semſtwokongreſſes, die eine Denkſchrift über
die Organtiſierung der Regierung der Ukraine überreicht. Darin
heißt es, daß die Politik des letzten Kabinetts Unzufrieden-
heit und Unruhe im Lande hervorgerufen habe und daß
ein neues nationales Kabinett gebildet werde, dasbald die konſtituierende Verſammlung und den
Staatsrat, der noch vor der Verſammlung in Tätigkeit
treten ſolle, einſetzen müſſe. Jn ukrainiſchen Regierungskreiſen
ſpricht man von einer baldigen Kabinettsänderung.
Es werden drei Kandidatenliſten genannt: 1. die des Großgrund
beſitzers Kotſchubei, 2. des Sſamoſtinik-Sozialföderaliſten
Miſchnowheoki und 3. des Generalſtaatsanwalts Marke
wätſch. Die dritte Liſte, die für die ausſichtsreichſte gehalten
wird, enthält folgende Namen Premierminiſter Markewitſch,
Jnnenminiſter Sukowin oder Denetſchenko, Kriegsminiſter Gene
ral Grekow. Außenminiſter Doroſchenko, Miniſter für Handel
und Jnduſtrie Sirerenko, Juſtizminiſter Scheluchin, der auch
Vorſitzender der Friedensdelegation bleibt, Eiſenbahnminiſter
De Die Namen der übrigen Miniſter werden noch nicht
genannt.

Die Entſcheidung über Homerule und Amerika

Bern, 1. Juli. Der New-Yorker Berichterſtatter der
„Daily News“ drahtet: Durch die Ankündigung der engliſchen
Regierung, daß Homerule für Jrland fallen ge-
laſſen ſei, werde die ganze hoffnungsvolle engliſche Pro
paganda in den Vereinigten Staaten zur Beſeitigung amerika
niſcher Mißverſtändniſſe und zur Befeſtigung der engliſch
amerikaniſchen Freundſchaft, für die derzeit u. a.180 Briten Vortragsreiſen in Frage geſtellt und die
britiſche Diplomatie in Amerika ſtark gehemmt. Der erſte Erfolg
der Ankündigung ſei eine Stiftung von 20000 Doblar
für den iriſchen Parteifonds durch einen hervor
ragenden Amerikaner geweſen. Die Zeitungen beobachteten die
größte Zurückhaltung, um England nicht Verlegenheiten zu be
reiten. Trotzdem ſei es klar, daß in vielen Kreiſen die Herg
lichkeit des engsliſch- amerikaniſchen Verhält
niſſes ſich abkühlen werde. „Chicago Tribune“ ſchreibt:
Die Entſcheidung über Homerule werde in den Dereinigten Staaten tiefe Enttäuſchung hervorrufen,
da Amerika daran weſentlich, wenngleich nur unm inter
eſſiert ſei. Die Wehrpflicht für Jrland, ſagt das Blatt,
war ein furchtbarer Sch lag für unſer Vertrauen. Jhre
Zurücknahme iſt ausreichend, um in Friedenszeiten das Preſtige
irgendeiner Vegierung zu zerſtören und iſt auch jetzt nicht an
getan, das Anſehen Lloyd Georges zu erhöhen.

Armenien und die Türkei
Konſtautinopel, 3V. Juni. Nach einer Meldung der

Agentur Milli bringt die armeniſche Preſſe aus
Anlaß des Eintreffens von Vertretern der armeniſchen
Repubilk in Konſtantinopel Artikel, in denen ſie betont,
daß die Vergangenheit vergeſſen werden müſſe, und für
ein freundſchaftliches Zuſammenleben mit
der Türkei eintritt.

n

und weſtlich von ChateauThierry zum Scheitern gebracht
Das Arbeitslammergeſetz und die Demokratie

Ein Schulbeiſpiel dafür, wie unſere Demokratie es
verſteht, die Zugeſtändniſſe zu erweitern, die ihr von der
Regierung in Einzelfragen gemacht werden, um ihre
Freundſchaft zu erhalten, bildet die Behandlung des
Arbeitskammergeſetzentwurfes in dem für die Vorberatung
eingeſetzten Reichstagsausſchuſſe. Die Einbringung dieſes
Geſetzentkwurfes gehörte zu den Verſprechungen, mit denen
die „parlamentariſierte“ und „demokratiſierte“ Regierung
Hertling-Payer ihre Tätigkeit zu ſichern vermeinte. Er
entſprach zwar nicht durchaus den Wünſchen der Sozial
demokratie, da er ſich auf den Boden der im Jahre 1910
bekundeten und erſt im vorigen Jahre erneut zum Aus-
druck gebrachten Anſchauungen der Mehrheit des Reichs
tages in dieſer Frage ſtellte und keine Arbeiterkammern,
ſondern von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gemeinſam
gebildete, ſogenannte paritätiſche Arbeitskammern mit
fachlichem Gepräge vorſah, aber er kam doch den Forde-
rungen der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in manchen
Punkten, namentlich in bezug auf die Beteiligung der
Arbeiterſekretäre, weit entgegen. Bei der erſten Leſung
des Geſetzentwurfes wurde das auch von allen Seiten, mit
Ausnahme natürlich der Sozialdemokratie anerkannt. Die
Redner ſämtlicher bürgerlichen Parteien billigten, daß man
keine Arbeiterkammern, ſondern paritätiſche Arbeits-
kammern ſchaffen wollte, und erklärten ſich auch mit dem
Hauptzwecke: Verſtändigung und Einigung zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern einverſtanden.

Die Sozialdemokratie hielt grundſätzlich an ihrer
Forderung nach reinen Arbeiterkammern, alſo nach einer
Sondervertretung der Arbeiter, in der ſelbſtverſtändlich die
„freien“ Gewerkſchaften die Hauptrolle ſpielen und die
amtlichen Organiſationen zu Werkzeugen der Partei machen
ſollten, feſt, bei der augenblicklichen Ausfichtsloſigkeit aber,
dieſes Ziel auf dem geraden Wege zu erreichen, ſchlug ſie
zunächſt einen Umweg ein, der ſie zwar nicht der Form,
wohl aber der Sache nach der Erfüllung ihrer Wünſche
näherbringen ſollte. Sie brachte einen Geſetzentwurf ein,
für den ſie neben den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
auch die übrigen Gewerkſchaften zu gewinnen verſtanden
hatte, und dieſer Gegenentwurf ſetzte an Stelle der von der
Regierung vorgeſchlagenen Arbeitskammern auf fach
licher Grundlage für Arbeitgeber und Arbeiter eines
oder mehrerer verwandter Gewerbezweige bezirks-
weiſe und gemiſchtgewerblich aufgebaute
Arbeitskammern. Daß eine erſprießliche und den einzelnen
Gewerbezweigen wirklich nützende Tätigkeit der Arbeits-
kammern nur bei einer fachlichen Zliederung gewährleiſtet
iſt, liegt wohl auf der Hand. Lediglich räumlich umgrenzte
und alle möglichen Gewerbezweige eines Bezirks um
faſſende Arbeitskammern werden, wie ein Regierungsver-
treter mit Recht im Reichstagsausſchuß erklärte, zu bloßen
„Diskutierklubs“ werden. Aber das bezweckt die Sozial
demokratie gerade. Trotz entſchiedenen Widerſpruchs aller
Arbeitgeberverbände hat der Reichstagsausſchuß in diefer
grundlegenden Frage der Forderung der Sozialdemokratie

en, da der Freiſinn und auch das Zentrum dieſer
Gefolgſchaft leiſteten, offenbar nicht aus fachlichen, ſondern
aus politiſchen Gründen. Nur ausnahmsweiſe ſollen
Arbeitskammern auch auf fachlicher Grundlage errichtet
werden können, vorausgeſetzt, daß Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ſich darüber einig ſind. Ja, man ging noch
einen Schritt weiter und nahm die Bildung beſonderer
Arbeitnehmerabteilungen bei Arbeitskammern in
Ausſicht. Um der Sozialdemokratie noch einen weiteren
Spielraum zu ſchaffen um etwas anderes handelt es ſich
nämlich nicht hat man ſchließlich, obwohl ein Vertreter
der preußiſchen Regierung betonte, daß von dieſer eine an
gemeſſene Vertretung der ländlichen Arbeiter im Rahmen
der Landwirtſchaftskammern vorbereitet werde, die Einbe-
ziehung aller land wirtſchaftlichen Arbeiter in die Arbeits-
kammern beſchloſſen. Einen ſichereren Weg, den künftigen
Arbeitskammern jede fruchtbringende Wirkſamkeit abzu
ſchneiden, ſie dafür aber zum Tummelplatz politiſcher Be
ſtrebungen zu machen, gibt es unſeres Erachtens nicht.

Es iſt klar, daß die Sozialdemokratie es letzten Endes
allein ſein wird, die aus ſo gearteten „paritätiſchen“
Arbeitskammern Nutzen ziehen wird. Jhr Einfluß, ihre
Herrſchaft bei den Arbeitnehmern wird wachſen. Der
Zweck des ganzen Geſetzes aber, den Frieden zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu fördern, wird umge
ſtohen. Daran werden auch die nicht ſozialdemokratiſchen
Grwerkſchaften nichts ändern. Man darf da geſpanntſein „ob der Reichstag die Beſchlüſſe ſeines ihr gut

W noch mahr darauf. ob die Reichsregierung ſich
Hauptziel ihrer Vor

eigte ogtaldemskratte zu Liebe daß

Jage entwindean läßt.
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England als „Beſchützer“ der keinen Nationen
z 211.

Berlin, 1. Jul. Die Engländer haben auch die
letzte Rückſicht auf belgiſches Leben und bel-
giſches Eigentum aufgegeben, Wenn man früher
woch ein gewiſſes, wenn auch erfolgloſes Beſtreben erkennen
konnte, in erſter Linie militäriſche Objekte als Ziele für
Fliegerangriffe auszuwählen, ſo iſt jetzt auch davon keine
Spur mehr zu ſehen. Nacht für Nacht laſſen britiſche
Flieger ihre Bomben über dem Stadtinnern
von Brügge und Oſten de niederfallen, Nacht für
Nacht beklagt das flämiſche Volk neue Opfer britiſcher
Brutalität, wird flämiſches Eigentum, flämiſche Kunſt ver
nichtet. Man geht wohl kaum fehl in der Annahme, daß
das Erwachen des flämiſchen Nationalgedankens, der deut
lich erkennbare Umſchwung in der politiſchen Stellung
nahme des größten Teils des flämiſchen Volkes, den Aerger
des entlarvten britiſchen Heuchlers erregt
haben, und daß die BVombenangriffe auf flämt-
ſches Leben und Eigentum dem Volke die Macht
Englands vor Augen führen ſollen, damit durch Angſt und
Schrecken eine Bewegung unterdrückt wird, die durch eine
geheuchelte Freundſchaft nicht mehr aufzuhalten war.

Es iſt ganz die alte Methode, die England an den
kleinen Völkern ſo oft verſuchte. Aber das flämiſche Volk
wird ſich nicht einſchüchtern laſſen. Es weiß ganz genau,
daß die Bombenangriffe auf Brügge und
andere Städte Flanderns nichts ſind, als die
Ausbrüche ohn mächtiger Wut. England
hat keine Macht mehr in Flandern, und das
letzte Fünkchen Zuneigung, das hier und da noch im flämi-
ſchen Volke glimmte, verlöſcht in der Flut der Erbitterung,
die über das ganze Land dahinbrauſt. Wer daran noch
zweifelt, mag ſich unter die erregten Volksmaſſen miſchen,
die ſich an den Tagen nach den Angriffen an den Plätzen
des Unglücks ſtauen. Was er dort hört, klingt engliſchen
Ohren nicht lieblich.

Ans dem Hauptansſchuß des Reichstages
Berlin, 1. Juli. Der Hauptausſchuß des Reichsa ges beriet deute zunächſt den Geſetzentwurf vetreffend Er

P der Poſt und Telegraphengebühren in zweiter Leſung
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des Bundes mit den Königreichen Bahern undt

Württemberg a den inneren Verkehr dieſer Bundesſtaaten zu
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er wurde angenommen.

Abermalige Verlängerung der Legislaturperiode
des Reichstages

Berlin, 2. Juli. Dem Reichstag iſt der bereits ange
kündigte Geſetzentwurf über die abermalige Verlänge-
rung der Legislaturperiode und zwar bis zum
12. Januar 1920 zugegangen, ferner der Entwurf eines
Geſetzes über den Landtag für Elſaß-Lothrin-
gen. Darnach wird die Legislaturperiode dort bis zum

Dezember 1919 verlängert.

Valleſche Zeikung, Lanbeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Eine neue engliſche Arbeiterpartei
Rotterdam, 1. Juli. Der „Nieuwe Rotterdamſche

Courant“ meldet aus London:
Am Sonnabend abend fand eine Verſammlung von

Gewerkſchaftsmitgliedern des äußerſten rech
ten Flügels ſtatt, in der beſchloſſen wurde, gegen die
Kündi gung des politiſchen Burgfriedens
durch die Arbeiterparkei und gegen die allgemeine Haltung
von Männern wie Henderſon Widerſtand zu leiſten.
Es wurde eine neue Partei gebildet, die
nur aus Mitgliedern von Gewerkſchaften be
ſteht und keine Nur- Politiker aufnehmen wird. Es iſt
noch ſchwierig, ſich von der Stärke dieſer neuen Bewegung
und der Zahl ihrer Anhänger ein Bild zu machen, oder die
Frage zu beantworten, ob ſie unter den Abgeordneten aus
der Arbeiterpartei Anhänger finden werde.

Den „Daily Newws“ zufolge konnte man aus der
Gründungsverſammlung über die Abſichten und die Zu
ſammenſtellung der neuen Partei noch nicht viel ent
nehmen. Nach ihrem Sekretär hat ſie es offenbar auf die
Bekämpfung der Pazifiſten abgeſehen und
darauf, guten Patrioten wie Roberts ihre Sitze in der Re
gierung zu erhalten. Das Blatt ſtellt ferner die Frage,
wie das Verhältnis dieſer neuen Partei gegenüber den
Fragen von Kapital und Arbeit ſein wird und ob der Bei
fall, von dem ſie von reaktionären Kreiſen und Blättern be
grüßt wurde, ihr zum Vorteil gereichen werde.

Der Londoner Korreſpondent des Mancheſter
Guardian“ meldet, daß es ihm nicht gelungen ſei, ein
maßgebendes Mitglied der Arbeiterpartei zu entdecken, das

neuen Partei irgendwelche Bedeutung zuſchreibe. Jn
der Leitung der Arbeiterpartei, bei deren Wahl die Gewerk-
ſchaften den Ausſchlag geben, ſeien um die Terminologie
der Franzoſen anzuwenden die Mehrheits- und
Minderheitsſozialiſten jetzt
gleich ſtark, und in der Partei ſcheine die Minderheit
allmählich die Oberhand zu erlangen.

Amſterdam, 1. Juli. Der ſozialiſtiſchen Zeikung „Het
Volk“ zufolge erhielt Trölſtra aus London ein von Hender
ſon, Branting, Albert Thomas, Renaudel, Longuet, Huys
mans und anderen Delegierten der Arbeiterkonferenz
unterzeichnetes Telegramm, in dem ſie ihr Bedauern
ausſprechen, daß Trölſtra der Neiſepaß nach England
verweigert wurde „und daß die Delegierten infolge-
deſſen außerſtande waren, mit ihm zur Erreichung eines
gerechten Friedens, den alle wünſchen, zuſammenzuarbeiten.

Verſchärfung des mexikaniſch- amerikaniſchen
Konſlikts

Amſterdam, 1. Juli. Die Spannung zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Mexiko hat ſich weiter verſchärft.
Das amerikaniſche Miniſterium des Auswärtigen veröffent
licht den an Carranza geſandten feierlichen Proteſt der
Vereinigten Staaten gegen den mexikaniſchen Beſchluß
vom 19. Februar, durch welchen den Petroleum
feldern eine neue Steuer auferlegt wird.Jn dem Proteſt wird erklärt, daß dieſe neue Steuer einer

onfiskatton gleichkomme, zu der Amerika ſeine Zu
ſtimmung nicht geben könne. Weiter macht das amerikani
ſche Miniſterium des Auswärtigen Meriko zum Vorwurf,
daß es den Proteſt der amerikaniſchen Regierung veröffent
lichte, ohne vorher die beſondere Erlaubnis Amerikas dafür
einzuholen, wie es doch bei der Bekanntgabe derartiger
Dokumente gebräuchlich ſei. Die mexikaniſche Re
gierung hat Truppen nach der amerikaniſch-
mexikaniſchen Grenze entſandt.

u ä

Dienstag, den 2. Juli 1918

Warum der engliſche und der deutſche Kriegs
apparat verſchieden funktioniert

Einen intereſſanten 27 der engliſ Art,den Krieg die e e zu ren nb der

jektiven ittel, welcher das mausartig kleine Reſultat des
iganti Sommerringens und den ſ vomMan 1918 verſchuldet, ſondern es iſt nichts anderes, als die

perſönliche Eigenart des britiſ Führers und des britiſchen
Soldatenmaterials das engliſche Temperament. eng
ſche en hat dieſes Temperament ausgeprägter,
i ierend z und lächerſich zur alsKi er Feine Schlacht

iſchew und wiſſenſchaftlichen t
Mit einem gewaltigen Aufwand von

material, nach langen Wochen der Rüſtung, auf Grund von
pedantiſch abgeſteckten Plänen, wird eine Schlachtenmachirre von
einer Größe und einer Furchtbarkeit gebaut, daß ſie nach menſch
licher Berechnung die deutſche Armee einfach hätte zermalmen
müſſen. Allein die Briten hätten es aus ihrer eigenen Geſchichte
wiſſen ſollen, daß die „Große Armada“ Philipps des Zweitew an
ihrer eigenen Größe, an Francis Drakes Weſpenſtichen und an
der elementaren Gewalt der Stürme zugrunde ging. Ganz ähn
lich ging es dem Leviathan Kitcheners in Nordfrankreich. Ob-
wohl er aus Tauſenden und aber Tauſenden von Schlünden

ä einer Reihe von Tagen und Nächten dem Jahresertrag
der Munitionsarbeit eines ganzen Landes ausſpuckte, war der
Gelä inn der Briten eine Bagatelle, und die Verluſte der

ungefähr
nd getr e 2Deutſchen blieben unbedeutend. Wenn die Engländer gemeint

hatten, die Maſchine beſorge nun die Schlacht von ſelbſt, die
Infanterie ſei nur da, um die Beute zuſammenzurechnen,
ſo hatten ſie ſich getäuſcht. Der Menſch zählte noch immer, und
den Beweis, daß der Menſch und ſein Jngrimm auch unter der
Hülle der modernen Fabrikteuſeleien noch der eigentlich han
delnde und treibende Faktor ſei, haben die Deutſchen und nicht
die Britew geleiſtet. Noch vor einem Jahre galt es als ein mili
täriſcher Grundſatz, daß das moderne Defenſivſhſtem ng
bar ſei. Nun haben die Deutſchen gezeigt, daß auch die ruſte
Defenſive durch eine noch modernere Offenſive gebrochen werden
könne Die Engländer hatten den Durchbruch an der Somme
vergeblich verſucht; dagegen haben die Deutſchen, obwohl ſie
ſcheinbar viel kecker und leichtfinniger, mit ruhiger Vorbereitung
und mit mehr Drauflosgängertum angriffen, Grfolge errungen,
die der Feind nie hatte und nie erwartete. Sie überraſchten der
Gegner, nutzten den erſten Schreck ſchnell aus, preßten nach, er
weiterten die Feine Breſche, überwanden Hindernis um Hinder
mis und ſchoben ſich, abwechſelnd mit beiden Ellenbogen auf die
Seiten arbeitend, energiſch nach vorn.

Gutes Ergebnis der türkiſchen Anleihe

Konſtantinopel, 30. Juni. (Meldung der Agentur
Milli.) Die Geſamtſumme der Zeichnungen auf dire
innere Anleihe beläuft ſich bis heute auf 13 808 340
türkiſche Pfund. Die Blätter begrüßen das Ergebnis der
erſten inneren Anleihe enthuſiaſtiſch. Sie erblicken darin
den unerſchütterlichen Siegeswillen der Nation.

Amtlicher Bericht der engliſchen Streitkräfte
in Jtalien

Sondon, Juli. (Reutermeldung.) Die Lage bleibt ruhig
Jm Laufe der en Woche machten wir zwei erfolgreiche
Vorſtöße, ei wir einige Gefangene machten und dem
S de große Verluſte zufügten. Unſere Artillerie war tätig

as Feuer der Gegenbatterien dauert an und richtet große Zer
törungen an den Batterieſtellungen des Feindes an. Das
Wetter iſt z um S r Se de esBericht ſind ſ. dli ugzeuge einezuevlos hege gezwungen worden. Eine

zum
aſchinen kehrte nicht zurück.

Aus Peter Roſeggers Leben
Warum Peter Roſegger zum Peter K. Roſegger wurde

Am letzten Juli des Jahres 1843 wurde dem Waldbauern
zu Alpl bei Krieglach in den Fiſchbacher Alpen ein Sohn geboren
und am 1. Auguſt nach der Landesſitte auf den Namen des
Kalendertages, Petri Kettenfeier, getauft. Aber um
den „Kettenfeier“ kümmerten ſich weder der Kleine noch die
Eltern einen Deut. Für ſein Mütterlein war er einfach der
„Peter“. Als der Peter jedoch groß und größer wurde, und er
in das Alter trat, wo man anhebt mitzutun, ſo erzählt Roſegger
ſelbſt, hub die löbliche Poſt an, ihm Briefe zu ſchicken. Da ſchrieb
ein Bauer, er müßte ihn auf Wildſchadenerfatz verklagen; denn
die Haſen und Rehe fräßen ihm das Kraut. Eine Weibspecſon
ließ ihm ſchreiben, daß er nicht gar ſo ſtolz ſein ſolle und ſich
doch wieder einmal anſchauen laſſen möge. Ein Wirt teilte ihm
mit, daß er die Zechſchuld, wenn ſie nicht binnen acht Tagen be
zahlt werde, dem Notar übergebe. Und der Waldbauernbub war
doch an allem ganz unſchuldigl Mit all dem Geſchreibſel hatte
er doch nichts gemein. Die waren an die fünf oder fochs
Namensvettern gerichtet, die vor ihm in der Gegend herum
liefen. Und wenn er ſelbſt mal dem Schullehrer in Kathrein
um Bücher ſchrieb, dann fanden ſie den Richtigen nicht. Sie
kamen an einen Namensbruder, der ſich vielleicht noch dazu über
das Zeug ärgerte, weil der Menſch was Beſſeres zu tun hat als
„Büchelgucken wie ein Herriſcher“.

Von dem einen Namensbruder

Handſchrift „Fröhliche Stunden“, daß er ſich von S Tage

egger ängen. Dere
laſſen. kehrte der mit Vo nge ean anderes ſchen als Peter Roſegger“,

hie ſterben ſo vief er aus. Am
Arbeit nach dem Frühſtück und nach dem
tatten, beſonders aber

oft wochen und

ihn immer und überallhin.
r u HauſeDi nSpaziergängen, und was ihm da vegegnele

Tätigkeit en war
Bei größeven Arbeiten hatte

geraumer Zeit war das Werk fertigen r le ſe Nueeer-
mr ern

Rand ſrei gelaſſen.
Aber dann begann erſt die ſchwerſte

chrift, ſo 7en, ei leidenſ iches Se

intenſivere Form des GErlebens war.
Roſegger und der fremde Herr

Von einer ſeltſamen gnung, die Roſ
A. erühmten Manne hatte, e t der

begann er das
in Abſchreiben, es war eine völlig neuetn d ein Satz in en S ſern ünd

und fün vom Verfaſſer en und k
s Buch erſchienen ſind hrlich! dieſe SorgfaltWie a ſein Herzblut war, das der D

Denn ſo arbeitete nur ein Mann,
dichbeie, dem das Schreiben nur eine

t in drolli Weiſe. Er in ſeinem Häuschengans e in ſeine u als er durch ein
Klopfen aufgeſchreckt wurde. Die erſt kürzlich „eingeſtandene

Magd meldet, daß ein fremder Herr im Vorzimmer ſei, der den
Herrn Doktor zu ſprechen wünſche. Da ſtand der fremde Herr
auch ſchon in der Tür. „Ein unterſetzter Mann mit ſchönem
blonden Vollbart, hoher Stirn. dunklem Geſicht, blitzenden
A läſern, einem grauen Ueberrock auf der Achfel, einen

in der Hand.“ Aber dem Dichter tanzte
noch ſeine Arbeit im Kopfe, während er den Fremden einlud,

„einen re zu nehmen. n e adoch niemanden hinauswerfen, erfahrene Le etzen ſich ar
ſolche Einladung auch gar nicht nieder. Meinem Fremden aber

uß aus Mürzzuſchlag gekommen, mehr
auf ſonniger, ſtaubiger Straße.

ellt, langſam dahingehen
ſah tzt an

en r e n Wehingus, wo
ſtaubi ürzzuſchlag chreitet. „Lauſnach!“ r Frau, aber Roſegger ſind die Füße wie

ä Das überhaupt nicht gut zu machen. „GEr war
um uns die Ghre eines Beſuches zu

erweiſen. Ohne 5 ohne einen Tropfen Labſal habee 4 en, hnente e en Mann über meine

7

es: Meiſter Brahms iſt geſtern

Schweſter konnte nicht
Als nach einigen r ſeinen „Buß und Bittgang

an daeinſt mit einem
der Deutſchen

daß er eigens zu mir ge



Kummer 333. Jahrgang 211.

Provinz Sachſen und Umgebung

rge beſchloſſ
nter zwei Kriegsbeſchädigten, beſtehende Kriegsfür-

geKommi bilden, die noch durch Vertrauensleute inM einzel verſtärkt werden e i
ge Mitarbeit zur Verfügung geſtellt werden. Mitgeteilt wurde,der im Kreiſe zurzet 1500 Kriegebeſchädigte vorhanden ſind
gs u eis die Errichtung eines beſonderen Wohl

fahrtsamtes beabſichtigt.

us t. Merſeburg, 1. r F27 J r rarmeriewachtmeiſter Wolle in am 1.de n den Ruheſtand. en r wird von
i. Kötzſchau r Schkeuditz verſetzt. Nach Kötzſchau kommt Fuß-

gendarm Peter.

1. e r Kaneten chloſſen, ein Kapital von fli7 re der Gasanſtalt als Darhehen re
Sparkaſſe aufzunebe r Halberſtadt, 1. Juli. Oeffentlicher Arbeits

gachweis.) Für den ausgedehnten Bezirk des Kreiſes wird
di Errichtung eines öffentlicherr Arbeits nach
weiſes geplant. Der Sitz ſoll Oſt erwieck werden.

d. Halberſtadt, 1. Juli. (Auf eine 40 jährige Tätig-keit) als Prokuriſt in der Düngemittel-, Futtermittel und

r r den e rBuſſe zurückblicken. ie Firma hat den Jubilar durch einnnt hie Gelrocſdent ren
z. Burg, 1. Juli. Städtiſches n nng) einer Verſammlung von Vertretern des Magiſtrats,u r ennhteis Magdeburg und der hieſigen Jnduſtriellen wurde

zur Unterkunft der durch die Arbeit Mütter ſich
ein überlaſſenen Kinder ſowie für ſonſtige Kriegswohlfahrts

beſtrebungen in Burg ein Wohlfahrtsheim zu ſchaffen.
Die Koſten ſollen ſich ſchätzungsweiſe auf 70—80 000 M. be

Mel laufen, n hätte einen Teil Stagat, einen weiteren die
iefes Stadt und einen Teil die Induſtrie zu tragen. Durch das
von Kriegsamt ſoll eine beträchtliche Summe zur Verfügung geſtellt

werden. Es wurde ein Ausſchuß gewählt, dem auch ein Ver
treter der Kriegsamtsſtelle angehört, der alle weiteren Fragen
und Anregungen zur Erledigung bringen ſoll.

y- uſen, 1. Juli. (Das Kornhaus Nordraft. hauſen E. G. m. b. H.) verichtet über ſein Geſchäftsjahr
1917/18: Dasſelbe ſtand noch im Zeichen des Weltkrieges, wo
durch naturgemäß eine freie genoſſenſchaftliche Arbeit unaus

al führbar war. Unſere gemeinnützige Tätigkeit evurde durch zahl
kriegewirtſchaftliche Anordnungen veſtimmt begrengt,

deren Durchführung uns bei der zugewieſenen Vermittlertätig
in

unſerer Landwirte
Tätigkeit erfolgreich

wir 1 172 303,74 Zentner Getreide
e von 2845 442 M., 71 022,95 Zentner Futter- und

Lebensmittel im Werie von 694 126 M., 111 688,85 Zentner
Düngemittel im Werte von 571 508 M., 5 270,81 Zentner Hülſen

und Oelfrüchte im Werte von 175 140,61 M., 833,78 Zemtner
W v er 2579 r 877,32 M., 34 642,96 Zentner

Kohlen im Werte von 46 band wirtſchaftliche Bedarfs
wwenſtände und Erzeugniſſe im Werte von 219 753,56 M. zu
ſammen 395 713,09 Zentner im Werte von 4 748 837,88 M.
Nach Rückſtollung der Kriegsſteuer verblieb ein Reingewinn
von 93 685,38 M. Der Mitgliederzugang betrug 650 und der
Abgang 17, von denen 4 auf dem Felde der Ehre fielen. Aus
dem Vorſtande ſchied aus Geſundheitsrückſichten der verdienſt
volle langjährige Vorſitzende Oekonomierat H. Franke aus
Wallhauſen. An ſeine Stelle wurde Amtsrat Rockſt roh
in Münchenlohra in den Vorſtand und Rittergutsbeſitzer Rei ch e

en vin Haferungen zum Vorſitzend
r. Auerfurt, 1. Juli. (Städttſches:.) Die Stadt be

teiligt ſich bei einer Geſellſchaft zur Beſchaffung von
Möbeln für Minderbemittelte und Kriegsgetraute mit vier

e e arEisleben, 1. i. iedsfelen) Herre W aſtcho7 J Ruheſtand e ſetee m x
im zur ne eine Siſchaften von St. Nikolagi. Nach Beendigung der
griff im Namen und Auftrage der kirchlichen Körp

ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Paſtor Ligz. Dr.
zu einer Abſchiedsanſprache das Wort. Zugl über
weichte er eine koſtbare, von Herrn Architekten Kutzke hier ent
worfene und ausgeführte Aquarellgeichnung unter Glas und
Hhmen, die die Nikolaikirche und das von Herrn Paſtor Asmus
r e ſechs Jahren bewohnte neue Pfarrhaus zur Darſtellung

Boehmer

n. Cöthen. 1. Juli. Die geſtern abgehaltene
WudendorffFeier) nahm, vom herrlichſten Wetter be
günſtigt, einen prächtigen Verlauf. Nach einem am frühen
Morgen von der Jungwehr- Kapelle ausgeführten Weckruf wurde
in den Vormittagsſtunden von jungen Damen, Schülern und

erinnen die Straßenſammlung und der Verkauf von Blu
und Abzeichen durchgeführt, et der ſich kaum jemand der

Ppferpflicht entzog. Nachmittags 3 Uhr iraten die Schulen auf
dem Narktplatz zum Abmarſch nach dem Schützenanger an, wo
nach einer Feſtanſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Herz

R ann von den einzelnen Schulen Turnübungen, Volksſpiele,
R ägen und Volkstänge de n wurden. Es war ein buntes,
wächtiges Bild, das ſich hier entwickelte. Von fleißiger, unermüd

licher Arbeit, aber auch von Luſt und Liebe zeugten alle Dar

Schil

ler und Schüle-
bei

brigbleiben.
W. Erfurt, 1. Juli. (Gewerberat Niemeyer), der

Gewerbe Inſpektor der Jnſ. I, der dier. r. nun g.) Wie verlautet, hat dere Profeſſor Dr. Friedrich Zucker in Tübingen
en Ruf als ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen Philologie
die Univerſität Jena erhalten.
W. Greiz, 1. Juli. Vom Amtsgericht. Der Fürſt-
u h er Se Knſeighere tenUr ung e mJürſtl. Amtsgericht Gwei

vi

z dem do rat von Geldern-
riſ in Greiz vom 1. Juli ab unter Verleihung des
it e rat übe

i. (Beruf
ein

an

die
unter der Aufſicht der Lehrerſchaft und Anweiſung des zuſtän
digen Forſtbeamten noch fleißig in den hieſigen Waldungen fort

ſetzt. An i Tagen in der Woche kommen die geſammeltenKeengen der je eine W die 20—90 Ztr. re 7
Ablieferung, ein Beweis, welche Futtermengen unſere Wälder
zu liefern vermögen.

Oberſuhl, 1. Juli. Wandel der Zeiten.) Der
vor 60 Jahren mit 84 000 M. Koſtenaufwand in eine Wieſen-
fläche umgewandelte „Räden“, ein 241 Acker großer r w ober
halb des Dorfes, hat in dieſem Jahre allein 40 000 M. urch

ehe eingebracht. Mancher Acher kam
au

W. Weimar, 1. Die Mühle von Hermann
Bäringer) in ſtadtſtwaßz iſt vom Großh. Bezirksdirektor
wegen Unzuverläſſigkeit des Jnhabers ge er worden.

J. Ammeundorf, 1. Juli. (Das Verbienſtkreuz für
Kriegshilfe iſt dem ntrolleur Pieper von
elektriſchen Fernbahn Halle--Merſebikrg verliehen worden.

Rottelsdorf, 1. Juli. (Auszeichnung.) Vom Groß-
von Oldenburg ſind dem Königl. Oberleutnant d. R. des

agdeb. HuſarenRegts. Nr. 10 Max Reußner, Gutsbeſitzer
in Rottelsdorf, das Friedrich-Auguſt- Kreuz 1. und
2. Klaſſe verliehen worden.

chei r Teſah r r u &7 JnDornh ein wollte der j nnzwiſchen hintereinander Fohenben Wagen hin Er
wurde überfahren, ſo daß ſofort der Tod e

W. Kaſſel, 1. Juli. (Verhängnisvoller
ſchlag.) Bei einem ſchweren Gewitter wurde in
Elmshagen ein land wirtſchaftlicher Arbeiter ſamt ſeinen
z dem arbeitenden Kühen voan Blitz gebro und auf

r

(Aufgefundene Kindes
Stelle getötet.
r. Querfurt, 1. Juli.le ich e.) Jm Parkteiche im benachbarten Lodersleben

fand eine Frau die Leiche eines etwa 10 Wochen alten Kindes,
das mit einem Stricke e rw ürgt worden war. Des Mordes
verdächtig iſt die unvevehelichte P. aus Lodersleben, die mit

intrat.
Blitz

ihrem Liebhaber, e verheirateten Bahnſchaffner, ver
ſchwunden iſt.

30. Juni. (Sinbruchsdiebſtahl) Am
hellen Tag, während die Beſitzerin mit ihrem Geſinde auf dem
Felde beſchäftigt war, wurde auf dem Gutshof B. fe in Haſt
rungsfeld ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Es wurden 6--700 M.
an barem Gelde, ſowie eine goldene Uhr und zwei wertvolle
Uhrketten entwendet.

(Die Schotendiebſtähle) habeng. Dieskan, 1. Jut.
in hieſiger Flur ſowie in den angrenzenden Feldmarken in er
ſ Weiſe gzugenommen, ſo daß die Au
beamten kaum der ie ehereiche Angeigen ſind erſtattet

J. Derenburg, J. Juli. Guter Fang) Zwei ſchwere

re

Achren
Winvreches aus Halle ſind hier dingfeſt gemacht worden.

Der Monteur W eilhelm Mund und ſein ege Paul Hel
bimng wurden nach einer regelrechten Belager in dem

RübenbahnMaſchinenſchuppen des Kriecheldorffſchen Gutes durch
die hieſige Polizei verhaftet. In der Nacht zum r ſchon
hatten die Einbrecher dort in ſachkundiger Weiſe den Glektro
motor, der etwa 12 000 M. Wert hatte, ausgebaut und geſtohlen.
Da man vermutete, daß die Diebe wiederkommen würden, wurde
ein S Wer dere eingerichtet, der in deg Sonntagnacht

zur M 1. Juli. GBeſtrafunI n d a r König ingarten i tgliedskarte tehhandelsverban
ringen wegen Unzuverläſſigkeit entzo gen worden.
verliert hierdurch jede Berechtigung zum Viehankauf.

J. Ammendorf, 1. Juli. Konzert. Der Verein „Sang
und Klang trat am Sonntag im Helmſchen Saale mit einem

Konzert an die Oeffentlichkeit, das in allen Teilen als wohl
gelungen angeſprochen werden kann. Die Vortragsfolge war
mehr als reichlich nusgefallen, dabei aber nicht ermüdend. Solo-
geſänge für Sopran wenhſelten mit Chören und Jnſtrumental

vorträgen ab. Der Verein hatte u. a. als Soliſtin Frau Wieſe
aus Halle gewonnen, die durch ihre hervorragenden Darbie-

tungen lebhafteſten Beifall fand. Auch die übrigen Mitwirken
den boten A ichnetes.
I. Oſendorf, 1. Juli. (Wehrkurnen.) Die vom Kriegsminiſterium chriebenen Ausſcheidungskämpfe im Wehr
turnen wurden am Sonntag zwiſchen den Jugendko nien

416 Ammendorf und 422 (Oſendorf) ausgetragen. Als Sieger
gingen aus den Kämpfen Hervor Teucher (58 Punkte), Kretzſch
mer I (54 Punkte), Mellies (48 Punkte), Schäfer (45 Punkte),
Schenk (45 Punkte) und Semmler (39 Punkte), ſämtlich von der

Jugendkompagnie 422. Die Sieger haben die Berechtigung an
den Endkämpfen des Saalkreiſes, die am 14. Juli d. J. in
Beeſenlaublingen ſtattfinden, teilzunehmen.

J.. Teuchern, 1. Juli. (Wehrturnen.) B tigt von
herrlichem Wetter fanden heute auf dem Sportplatze hier die
Wettkämpfe im Wehrturnen und im volkstüm-
lichen Turnen nien von Teuchern undUmgegend ſtatt. Von auswärts waren die Kompagnien aus Treb
nitz, Deuben, Untewneſſa bei Oberneſſa erſchienen. Da diesmal
auch Fugendliche unter 14 Jahren keilnehmen durften, wurden
die Wettkämpfe in 8 Gruppen (12--14, 14--16 u. über 16 Jahren)
ausgefochten. Der Bezirksleiter, Rektor Langenkamp
Teuchern, begrüßte die Wetturner in herzlicher Anſprache. Bei
dem Turnen ſelbſt wurden ſehr gute Leiſtungen erzielt, wie von
dem Kreisjugendpfleger beſonders hervorgehoben wurde. Diebeſten Känpfer wurden mit Eichenkränzen geſchmückt, die vom

Kreisausſchuſſe zur Förderung des Wehrkurnens geſtiftet worden
waren. Außerdem erhielt jeder beſte Kämpfer einer Jugend
ko ie einen ſogenannten Ortspreis, ein Bild, den Kaiſer,

g eines ViehHopf
n

v

Vermiſchtes
neberall die „ſpaniſche Grippe“

Danzig, 1. Juli. Die ſpaniſche Grippe iſt jetzt auch
den Danziger Garniſonlazaretten feſtgeſtellt

ie di e Zeitung“ meldet, iſt der Verlauf

Ein Wappenbrief für eine bäuerliche Familie. Die Ver

als erbliches Familienwappen beſtätigt und neu verliehen. An
ſäſſig iſt die Familie ſeit eiwa 1600 in Dittelsdorf. Dort iſt das

Der „Landſtraßenzug“. Das neueſte ſchwediſche Ver-
Gera Juli. erſchmelzung der kehrsmittel iſt der ſogenannte „Landſtraßen zug Dieeiten Kran r a a t e t 4 Gera erſte dieſer neuartigen Bahnen, die hauptſächkich für die Ve

hat erneut bei den hieſigen beiden Ortskrankenkaſſen, der ſtädti- förderung von Bauholz uſw. gedacht ſind, iſt ſoeben in Detvieb
ſchen und der für die Landgemeinden, die geſetzt worden. Als Lokomotibe diankt ein r den
beider Kaſſen angeregt. Die nde der en, 75 Pferndekräften, das vier mit 40 Tonnen belaftete Wagen
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enburg und Ludendorff im Großen Hauptquartier dar

Dienstag, den 2. Juli r

ä Mi Konkurrent der Eiſ n iſt dieſes langſame BeförderuSe wahr ne 5 ein Widerſerg be mittel micht anzuſehen, ondern nur als eine gute r
iſt daran nicht mehr zu n. dafür. Der ſchwediſche Gutsbeſitzer, der den erſten e

g. Döllnitz, 1. Juli. (Die Laubſammlungen) durch ſtraßenzug in Betrieb iſt mit dem zi Scquitinder der Ortſchaften Döllnitz und Lochau werden frieden; die Vahn leiſtet eine iche Arbeit, die von

der zehn
ozentigen Luxusſteuer auf ſämtliche Erfriſchur tränke dera e dieſe Getränke nicht um zehn Prozent erhöht, er ſtieg

vielmehr
auf anderthalb Franken.
Blattes mehrere

berabreicht werden würden. Sämtliche ne aber er
ausgeſchloſſen, niemall

Sie daran,

aber

in ſeine Heimat Erlebnis: Er wohnte bei einem
Kannibalen, einem „wirklich netten alten Mann“, der anfangs
ſehr zurückgeſtoßen fühlte, weil ſein t behauptete, ſein Stamm

aber keine Freude, Bekannte, aber keine nd t, Diener,
aber keine Treue, vergnügte Tage, aber
Hülle all dieſer Dinge kann man für Geld erlangen, den Kern
aber nicht. Der iſt für Geld nicht zu haben.“ ml.

Neu eingegangene Bücher
Die Jubiläumsfeſtnummer der Leipziger „Jluſtrierten

Zeitung. Am Tage ihres 78jährigen Beſtehens hat die „Leip
ziger ierte Zei (Verlag t J. Weber) eine Feſt
nummer (Nr. 3918) unter Feſthaltung ihres eingebürgertenberausgegeben, die hier nach Jnhalt und Aeußerem kury

1

Das gedruckte Wort wird hier durch das Bild nach
n Blitzartig erhellt es die Dinge

s i

gewaltige kulturfördernde Macht die illuſtrierte Zei iſt, was
ſie in aufklärender, in wirtſchaftlicher und völkerve
Hinſicht für unſer deutſches Paterland und ſeine Stellung in der
Welt zu wirken vermag. Das moderne Bild in der Zeitung
auf der Baſis der Photographie iſt das Volapük der Völker, das
man in der ganzen Welt verſteht. So üßen wir den Auf
bau des Jnhaltes und die Wahl der Bilder auch für dieſe Jubel

der „Leipziger Jlluſtrierten Zeitung“. Die uck
k von Text und Bild iſt auf der Höhe der Zeit. Das Papier

trotz des Kriegs noch über Erwarten gut. Die Papierknappheit
hat wohl auch den Umfang der Feſtnummer beſchränkt. Die
Auswahl der Beiträge zeigt eine zielbewußte, glückliche Hand.
Durch die Vorführung der verſchie techniſche Nach
bildungsverfahren der Leipziger Jlluſtrier iſt nebenbei eine
hübſche unterrichtende Wirkung über die regierenden Bilddruck-
arten in der Zeitung nen. Die Aufſätze Geſchichte des

Weber“, „Das deutſche Vaterland, die Welt und die
pziger Jlluſtrierte Zeitung“, „Aus dem Jubiläumsſchrein

37 e ederbe a z eranner wiederg Hände Buchgewerbes zC Photogra z Aetzer, Drucker, Srgheiteet
ſchneider, Schri
Verſender),
ſchauwig. Phantaſie“, „Jlluſtrierte
leiter, Hünſtler, Arbeiter, Kaufmann“
Fahrt“, „Das Zwergenreich und die Jlluſtrierte“, „Kultur
rundſchau“, „Bücherrundſchau“, alle von ſach
verſtändi Schriftſtellern, laſſen erkennen, bedeutende
aufklä e und unterhaſltende Kraft dieſem Ju inne
wohnt. Die äußere der Jubiläumsnummer iſt
würdig und in Treue zu ihrem nt gewordenen Bilde ſie

at zu ihrem Feſte ihr Geſicht gewahrt und weder Maske raoch
inke aufgelegt. Wie ihre letzten Nummern, ſo beweiſt dieſe

Feſtnummer in beſonderem Grade das hohe und ernſte Streben
der Leitung, durch Hinzuzie beſter Künſtler noch mehr
Ordnung, Geſchmack und Schönheit in die hier vorliegenden
ſchwierigen äſthetiſchen und techniſchen Probleme zu bringen, die
in dem Angeigenteil ſich am höchſten auftürmen und am ſchwer
ſten überwinden laſſen. Doch auch hier ſieht man Lichtſtrahlen
glänzen. So kann man denn von Herzen gern der Jubilarin
dem würdigen Alter Glück wünſchen zu ihrem Feſt
dieſer Feſtzeitung und damit die Hoffnung verbi daß ſie in
jugendlicher Friſche immer wie hier auf der Höhe der Zeit bleiber
möge zum Segen unſerer lieben Heimat und zum Vorteil ihre
Stellung in der Welt.

feſſor M. Seliger,GeheimratDirektor der Kgl. ar für graphiſche Künſt

und Buchgewerbe zu ig.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 30. Juni bis 6. Juli 1918 kommen

auf die Fettmarke Nr. 1 im Saalkreis an Speiſefetten zur
Verteilung40 Gramm Butter an 1 Verſorgungsberechtigten,

100 r Butter und Margarine an 1 Schwerſt
arbeiter,

100 Gramm Butter an 1 Haushaltsangehörigen de
Selbſtverſorger.

Niemberg, den 2. Juli 1918.
Kreigsfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.

für den politiſchen Teil r er für Provingz, F
ür den politi eil: Dr. Hans Simon; ro euilletoyund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Bör en v Handels

teil: i, V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, ſt und Wiſſen
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angeigenteil

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle- Saale.
Alle Zuſchriften in Vezugs- und Anzeigenangelegenheiter

a

ſind nur an die „Geſchäſtsſtelle der Halle tung“ zrichten, derer die Schriftleitung betreffende Zufchriften n u
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,Moraenaguggabe 4 u en 12 Seitedie
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(Wir ſuchen mehrere militärfreie

Jngenieure
allgemeinen vetrieb,

Vearbeitung von ErſattellPreisiſſten,

Nathprüſung der bearbeiteten Telle,

Vaterial- Prüfung
(mechantſch, chemiſch und

a ges rehr r e
Eintritt:
Daimler NMoforen Gesellsehaft

Stuttgart Untertürkheim.

unsere Abdtenung
ohngebung e

tüchtige, erfahrene

gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Licht-
bild, sowie Angabe von Be-
haltsanspräüchen, Nilitär- Ver-hältnis u. Ereittemoglehiceit
an Abteilung I, Direktions-Se-kretariat A A, der

I. Biodinger Havehinen- und

Bronzowaren-Fabrit, A.-6.,
Avgederg

Unvollstandige Bewerbungen
können nieht berüäeckseiehtigt

werden.

di iſigen Verwalter, Gärtner,

Knecht ind FranSchweizeret San und Feldarbeit ſucht

Bad Berka.
Zum Eintritt für 1. August ev. früher suchen

wir ein jüngeres Fräulein aus guter Familie zur
Bedienung der Telefonzentrale.

Es wollen sich nur Damen mit freundlichen
Wesen melden, die im Verkehr mit dem Publikum

J erfahren sind. Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten.
Verlag der Halleschen Zeitung
h Bueh- und Kunstäruckerei Otto Thiele.

Halle-Saale.

Kontoriſtin
für Baugeſchäft, gewandt im

mögl. ſofort ſtr. alleinſteh., Ende 30er, tücht.
m. ZeugnisLAbſchr. u. Se in Küche u. Haus, mit allen
Anſpr. ünter B. J. 5027 vorkomm. Arbeit. vertr., gute
zu d. Hosse. Brüderſtr. 4. Umgangsf., angen. Aeußere,
Kriegerfrau, e ſucht ſelbſt. Ktellung
Kind, e in, gutem am liebſtenwillig und rli lofem 2 hmangels Dienſtmädchens ſo unſer Z. e

Wiſtoäcaefort m

h

Maſchinenſchr. u We

rrbausUnterret en Sernburg,
Station Bebitz.

Suche zum 1. Auguſt ge
bildetes, junges

Mädchen als Stäte Se
im Haushalt, wo Mädchen

Verpachtungen

IWhord Halbulaloren

mr

Bekanntmachung.
Die diesjährige

artobſtuntzungvon den Anpflanzunge dem gung und a
Gemeindewege e ntlich melſthlerend bei h

re ahlung unter i dem Termin bekannt zu machenden
ingungen verpachtet werden und iſt hierzu Termin aufmi ttwoch, n 10. Juli 1918, vorm. U Uhr

„Gaſtbof zur Fortuna“anberaumt wo de
Hoym, den W. Juni 1918.

Der Magiſtrat.
„Obſtverpachtung g.
Die Rittergutes Löpin ſindetSonnta n T. Jun 1918, nachm. 5 U

v Sgkvo zu Wallendorf ſtatt. Bedingungen vor dem
ermine.

öpitz, den 1. Juli 1618.
Rusehe.

h Verpachtung.Die Obſtnutzung der Meuſchauer Mühle bei g.

J Jnli, nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
n im Termin bekannt zu gebenden

orderl

r ühle.Merſeburg Nr.

Pferde- Auktion.
éSonnabend, n n ne
Firma J. zu Halle a. S., Delitzſcherſtr. 89

6 Stück
ſchwerſte,
belgiſche

Arbeitspferde
öffentlich n gegen Barzahlung.

chtigung von 9i, Uhr an.
Ogear Knoche, beeid. Verſteigerer.

Krauſenſtr. 27.

Für Schuhmacher?
Geſtanzte Halbſohlen,

mit behördlicher Genehmigung, nur aus Leder
zuſammenge es geklebt und getäckt, ohne Holz-
unteriage in 4 Größen, Paar von 1,80-3,00 Mk.,

Schuhmachermeiſtern Prozente.

GeſtanzteFlecke aufSperrholz
beledert, ſehr haltbar, in ren Srsßen,

Paar von 15--20 Pfg.Bruno Sensfuss,
Lederhandlung,

BerlinWeißenſes, Langhangsſtraße 31b.
Telephon 191.

Enthaarungs Tängelchen portfrei
3 H. Dr. Gordon, lamburg 86-

Ein 3 Jahr altesJohlen Privatmann ſucht
Perser- Teppiche8 wie Händler verbeten.

verkauft Wes ffert. u. D. X. 1123 an RudolfMarxvorf bei e Anh. Mosse

I vermietungen r
Herrſchaftl. d ZimmerWohnung,

tock, in ſchönſter Lage, mit reichlichem Zubehör, Gas,
ele h e groß. Bad, Jnnenklofett, per ſofort zu

Alte Promenade 23.
gen mit der n Näheresl. 6288.Arte m K ntor.

Gr. Laden m. Ladenſt.Laden pit Wohnun g,
lach reWert e auch f. Pig pte g od.

pät. z. verm. Elektr. u. Gas,
Kl. Ulrichſtr. 31, I.

vorhanden. eWe Wwe. Brüberte A erteten
är rerte 30000 K. Herr chaftliche Wohnung

Arſ,ötellen Seſute e e e etre r er an Angabe des Preiſes unter Z. 1828 anu a in Rud. Moese, rſtr. 4. Seele n ehe
andwe
Nr. 97 in bar
Sir einſases ſomn Garbenbänder mit Holzklötzchen,

Mädchen
(ucht bald oder 3Steliun a in ſtä er
Sanushalt. Offert.B. Hoinse, n

Otto Hoinriehs,
n.

ſtreng reeSerdce r r
S Pindegarn

hat an Verbraücher abgugeben

wer harch e

C

Mi können
noch sehnelltens, zum größten b olgenädn h r t o dortrstreuer,Drillimaschinen, Kultſvatoren, gen. Dünge
Pflüge., Kartoſffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartoſfel-e r Schnecientrienreekselmascehinen, Rübenschneider, Dreschmasechinen,

Motorpflüge,
h HShenfſsrderer, term, Graammkher. h erS 7773 t e in unserer Werkstatt,paar 3 Uron a wit a r

nen ausgerüstean Motorpfſtügen, a.
h paagen, nen, temaschinen usw.roeh W eingehen bezw. an-

Land wirteschafts kammer für als Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
ar Iandwirteschafüiohe Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Filiale Halherstadt

NMerochurgerstraees 17/19 Tel. T88 t. Kbnigetrasse 256 Tel. 162.

S

J

m

an R MAbeinbann-Aktengeſelſgunt Wallwiy- Weh

vermögenswerte Abſch luf am 31. Dezember 1917 verbindlichkeiten

Eiſenbahnbau 98 980 400, 72 Aktienkapital. l 000 000
bſchreibungen 10 000, 970 496172 Grund und Boden 390000

Grund und Boden 30000 Erneuerungsfonds:
Effekten 22 91499 Beſtand 57 962,29Kautionseffekten 11 904 Zinſen für 1917 2478,72
Beteiligungen 8 000 Erlös f. Altmater. 148,50Erneuerungsfondsanlage. 56 11090 Rücklage für 1917 8272,50
Spezialreſervefondsanlage 3 286 68 862,01Reſervefondsanlage 26 78094 ab:

Materialien: f. verwend.Beſtand an: Material 1618,10u u 575,41 Kursverl. 1851,94 3470,04 6589197
etriebs und erk S lre onds:ſtattsmaterialien 4 391,671 4967 08 a n 876,84

Vorſchüſſe e 7 500 Zinſen für 1917 150,13Bankguthaben 7 Rücklage für 1917 504,15
Forderungen 7 958 85 7051,12Kaſſenbeſtand am 31. Dez. 1917 86965 ab: Kursverluſt 91,18 3 93994

Geſetzl. Reſ.-Fonds.:

Beſtand 26 541,88Rücklage für 1917 2689,17] 29 181 05

Kriegsreſervefonds 7 82361
Schulden in lſd. Rechnun 4 625 80Darlehn bei der Darlehnskaſſe. 7 500

Nicht abgehobene Dividende 180
Gewinn und Verluſt:

Reingewinn 48 155 75
1 196 24812 1 196 248 12

soll Gewinn und Verluſtrechnung am 51. Dezember 1917 Haben

Unkoſten 2 062 Gewinnvortrag aus 1916 10587 80
Kursverluſt. 1 37 j Zinſen 3 935 18Erneuerun geſonds: Betrieb:

für 1917 8 27260 Betr.-Einnahmen 111 540,83
pezialreſervefonds: Betr.Ausgaben 52852,93 58 687 40mee für 1917 604 15

Geſetzlicher Reſervefonds:

Räcklage für 1917 2680 17
Eiſenbahnbau:

R W gen für 1917 10 000Reigzewian e See 48 155175
orſchlag zur Verteilung:

40 Dividende auf
1 000 000 M. 40 000,Vortrag auf neue

Rechnung e 0 8 155,75 473 21088 73 210WVettin, den 28. Juni 1918.
Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin.

Der Vorſtand: Schade. Hünicke.
Geprüft und richtig befunden.Halle a. S., et 28. Juni 1918

der vorſttzende Aufſichtsrates: von Kroſigk.
e Gewinnanteilſcheine der

r t917 kommen vom 1 d. Js.ößrr
formschön, gut gear-
beitet, preiswert, liefertdie i. Ja reis89 gegründ.

Möbelfabrik
Abert MartickNenf.
Inh. Richard Ziemer,

See zurp Wert in a. S., men 30. Juni 1918.

orſtand.
Schade. Hänicke.

Für meine

Antike Möbel. Fernsprecher Südring 1404.

Haschinen Reparatur Werkgtatt
Halle S., Alter Markt 2.

Groß h ten gehe t ln suche Boschäftigung.USSTe 1 In Frage kommen Reparaturen an PFeld-
fertig eingerichteter bahnen Baunmasehinen, landwirtsechaft-
Wohnungen in einfacher lichen Haschinen usw.bis zur reiehsten Aus- Ringearbeitetes Personal und Ansechlub-

führung gleis vorhanden.150 Zimmer vorrätig Erich Schröder, menbabn- u. Tiefbauten,

Sonderabteilung Lichtenrade-Berlin, Gellertstraße 53.

geirbehn Atüenbeſelſneſt Vallwih-Pettr

ab bei hieſiger Ab-telle er Zinn m bei der Sächſiſchen
Merſeburg mit Zahlung von 49 Dir

Kleinbabn Aktien Seil aft Wallwitz-Wettin.

mm

e

Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb.tauft man bei
H. Sehnee Nacht. Cr. u n

ne z
r

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien.
Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann
an den Fartel du 9 bis 12 Uhr vormittags.

Deutſches Kartell Halle erband nat. Verein
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Art, z

tſchen bis zu 12 Jahren r g. Das Heimatfronttheater des 4. Armeekorps gibteben Aus Halle und Umgebung e e GSerſtenmehl ſ erſte Vorſtellung am 8. Jem, abents 5 Uhr, in den a
Halle 2 Jull e don 88 Pfg. vevabſolgt werden. We Die Sie T gelangen der beſten S

t des Die Halleſchen Schüler als Laubſammler h gemein bekannt geworden ſind. e be Se dieſer Stück
vom Heeresleitung und der von ihr Verkauf von Quark. Am Mittwoch, dem 8. Jull, erfolgt die Namen unſerer bekannteſten Meiſter wie Hahdn,s die Auf Anordnung der Oberſten ſollen in geit der Verkauf von Quark auf den r d r h e Teſiu Verſchen eauftrageen r n don über Mo ſe an die J der neuen Se l e eeng ende von Zentner die Fferde der Front ger wittelſcheine mit Nummern 6 001-—88 000 an folgenden erſte wird eingeleitet durch das liebliche Jyll Das Ter

ägter, Laub uchen als Hafererſah für in der Hauptſache Stellen Molkereibeſitzer John Gr. Gofenſtr. 12. Milchhändler brett“ von Joſ. r Neckerei und ein Streit
als ſammelt werden. Als Dir dieſer Sammlung eine ſo Hinſche. Gr. Goſenſtr. 21. Milqhhändkerin Meinharbt. Gr. ſchen jungen Ehe bilden den Jnhalt. Im Dittelpunk

hlacht Schüler in Betracht, und s ich kurgerhand zu einem 86, Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnenſtr. 16. Das alte Lied von Mozart, das geſanglich wie textlich als
mme- hohe Sedzutung beigemeſſen, da e et e m den mit ür jedes Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird ein ein kleines Kabinettſtückchen bez. werden muß. w.
unter Engriff in die Jerienord eng erſ e eng ech gehe dalbes Pfund Quark auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum baregt und voll S zur letzten Note iſt „Ontel
h l e e e en ehe e i e en e e See chen. Lies wer Die See e t eine gen Auftodiſch De en de n möche, die Umgebung ſein iſt geren Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten Joſ. Weigt. Im letzten Stück, „Zuvück zur Natur“, einem verb-
ingen orerſſächlicher Votrad un ren Lanbwaltert der Schuhjugens ſind unbedingt mitzubringen. Zum i werden luſtigen Sennhüttenſchwank vor Wengel Müller, kommt voruwgs von Halle aus Mangel an größeren Betäti gebe und daß die Haushaltungen mit den vorſtehend angegebenen Num allem der Humor zu ſeinem Recht. Alles iſt aus den

von von Halle wir wenig Gelesenbeit z Dete nicht er meern der Lebensmittelſcheine zugelaſſen welche auf den Ab Anzeigen erſichtlich.
e von die Ferienverſchiebung für unſere ver Hagdeburg war nitt 7 des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe weder Bad Wittekind. Zur 72. Wrederkehr des Brunnen
enſch reiche, iſt unbegründet. Jm Segen weken, Quark noch Magermilch erhalten haben. eſt e s in „Bad Wittekind“ iſt auch in m Jahre mit Rückrlmen g alle wohl eine der erſten e re Leſt de Verkauf von Mager- eder Buttermilch. Am Mittwoch, auf den Ernſt der Zeit von Feſtveranſtal
hichte in der das en en Seelen Stärke dem 8. d. M. kommt für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre tungen, wie ſolche früher üblich wavren, genommen wor-
n an 30. Mai zieht Tag um en re i dem Nager oder Brttermilch zum Verkauf. Der Ver erfolgt den. Das Brunnenfeſt wird um 7 Uhr morgens mit einer Feſtd en von 260 Sanlern von Halle zum Peters berg e ekabezn von nachmittags 4 r ab An fol Stellen Milchhändler Morgenmuſik vom S Orcheſter eingeleitet und
ähn nahegelegeren Vergbolge, einem für Unſere Wie Dank Krebs, Lerchenfeldſtr. 22, ler Wehel, Kellnerſtr. 8, abends 735 Uhr findet ein Feſt Doppe vom Stadtthoater
Ob idealen Walde mit vie Laub en werden die Milchhändker Harniſch, Schülerehof 11 und in der Verkaufsſiele Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren und von

inden m Entgegenkommen der Hat Eiſenbahnen W dem der Niemberger Molkerei, Schulſtr. 18. Zugelaſſen zum Einkauf der Wuſikabtetkung e n
trag Schüler mit der Vahn bis Teicha und gurück beſorder S r werden die Fnhaber der neuen Lebensmittelſcheine mit den unter Lei des H n Obermuſitkmeiſters ESrmkich
r der ſo. Juni haben ſich auch die Mittel- und Volksſchu Ab- Nummern 5001—-11000. Eine ſpätere Belieferung der auf ſtatt. Der Spreis bet zum konzert für Er
e der der Organiſation angeſchloſſen; ſie arbeiten täglich Lr275 r gerufewen Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die wachſene 25 für Kinder 20 (Jnhaber von Dauerkarten
meint teſlungen auf der Rabeninſel d dem Zum Ginkauf nicht venuhten Abſchritte des Einkauffcheines üver haben freien Zütritt) und zum für Erwachſenedte Werder. Unter günſtigen Umſtänden iſt r eſtung Fyolkereiergeugniſfe haben hre Sang verloren Für jedes 50 z für Kinder 20 Pfg. Inhaber von Dauerkarten haben
chnen, aller drei Schulgruppen rund 80 Zentner, unſer wer Kind bdom voll 6. bis 12. Lebens wird 26 Liter 20 nachzuzahlen. (Siehe Angeige.)
r der Leiterwagen nach der Darre von Wipperling Co. in Halle, ſcheimes über Molkereiergeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfennigen teilung des Herrn Erſten Amtsanwalts iſt die Handelsfrau
han wo es künſtlich getrodnet und nachher gemahlen wird. h der gegeben. Der neue Lebensmittelfchein iſt vorzulegen. Aber Berka Forberg geb. Bach in Halle Kleine Ülr 87.

nicht Der große Vorteil der Schulen Halles iſt d daß bei e zähltes Geld iſt bereit zu halten. durch rechtskräftiges Urteil der Straflammer des Kgl. Land-
mili großen Geſ der Schüler täglich in einer Stärke von S Ein halbes Liter Milch. Die an die Jnhaber von èserichts vom 8. Mai 1918 wegen gegen die Bekannt

wing Schülern gearbeitet werden kann und daß dabei trotzdem die ein Vollmilchkarten Klaſſe 4 abzugebende Milchmenge machung vom 3. April 1917 und 26. 1917 Ueber
ernſte zelne Schule höchſtens einmal in der Woche he ego n werden wird weiterhin vom 1. vis 15. Juli auf ein halbes ſchreitung vor Höchſtpreiſen zu 1400 M. Geldſtrafe
erden braucht; ſonſt würde bei den jetzigen Ernähru chältniſſen die Liter täglich feſtgefetzt. oder 140 Gefängnis, und vechts kräftiges
omme Arbeit, die naturgemäß den Appelit beſonders anreigt, als unan Abholung ben Graupengrütze. Diejenigen Inhaber don Urteil des Serichts vom 14. Mai 1918 wegen
hl ſie genehme Belaſtung n werden. r Kleinhandelsgeſchäften, die Kundenliſten eingereicht haben, gegen die Bekannkmadung vom 8. April 1917 Ueberſchreitungeitumg An der Spite der Organijation ſtobt der Orte werden aufgeſordert, am Mittwoch, dem 8. Donnerstag dem d Höchſtpreiſes für Grünkohl zu einer a de
ingen, leiter, der vom Kriegswirtſchaftsamt bzw. der Kriegs und Freitag dem 5. Juli bei den von ihnen gewählten Groß oder 160 Tagen Gefängnis koſtenpflichtig t t worden.

der wirtſchaftsſtelle ernannt iſt. S die o zum Verkauf e Graupen in r r n e r 7 W die erer 77 grütze abzuholen. nimachung über Regeku des Ver Umgebu achtinder Neues zur Bekämpfung der Schundliteratur kaufs erfolgt ſpäter. a 4 Leibe, e Saat ſteht e und We We eine
t In den Kriegsjahren iſt die für unſere Jugend ſo verderb- M 22 jedoch vald ins Gegenteil verwandelt, wenn man manche Ge

tiche Schundliteratur wieder üppig ins Kraut geſchoſſen. Dem Militäriſches. Grwennungen, Beförderungen freidefeider etwas genauer anſieht. So iſt in der Nähe der
Einſchreiten der Generalkommandos iſt es zwar zu danken, daß und Verfeßungen im Sanitstskorps. r n 96lke- Straße ein c ſchon in aus
die in der amtlichen Berliner Liſte Shundſchriften r r e befördert iſt Dr. Be der des 8. gedehntem Maße der Aehren beraubt. Sie ſind offenbar
aus den Geſchäften c X ſind; es hat aber nicht ver FüſtlierRegts. Nr. (Halle a. S.). Zu Stabsärzten: mit einer abgeſchnitten worden. Ferner ſieht man mittenentur hindern können daß dafür andere 79 Reihen neueſter und zuge die Oberärgte Dr. Rahl mann GBurg) und Dr. Gordon prachtvoll grünenden Feldern Leute Futter für ihre Tiere

f die kräftigſter teratur, Die bodauerlicherweiſe in der Gildesdeinth. Zu Oberärgzten: der Aſſiſtengarzt d. Ref. horen Dabei wird nicht r viel zertreten, ſonbern es werden
)8 340 I Berliner Liſte nicht genannt ſind, überall ausliegen u an Karl Mafſe! (Meiningen); der Aſſiſtenzarzt der Landwe bei dem haſtigen Abreißen des Futders viele Pflanzen ent-
s der Woendſiche verkauft werden. Um die Jugend gu vor c f. Wilhelm Röpert (Deſſau); der Aſſiſtenzarzt der wurzelt. Roch viel bedauerlicher iſt der Umſtand, daß bereits

Bee e e elm Velracht menden Geſchaftsinhaber das Erſuchen, die in ernannt: die Feidhilfsärgt s ar z ind natürlich noch keine vorhanden. Dieſe Zerſtörung von Nah
e Karl Groſ e (Gera) und Ulrich ungsmitteln in di ſchwer it iſt d. bedauerlir. en Deiner (Magdeburg), dieſer beim Fußart. Regt. Nr. 14, Und es r v zu nnicht an Kinder zu verkaufen; andernfalls würde den Kindern für die Dauer ihrer Verwendung im r zu Sämtliche Aecker des Bundes für Erhaltung und Mehrung

2 x ichtapprobierten Unker der deutſchen Volkskraft müſſen ſchon jeht energiſch berffenen beſchwerten ſich daraufhin beim Frankfurter General. äarzte (Feldunterärzte) Erich Barthel Weimar), Hans 8 i i inpäch e J
zommando und bei dem Kultusminiſter und wurden gegen den Esberg (II. Braunſchweig dieſer veim S S en v e e Deren T 98Veſ benſ er i e Deſſen Johannes Man und Srich werden, daß nicht Kleinpächter auf den Aechern ſich einniſten,
i ichtli Urteil des Landgerichts et r Erfarh), Alfred Page (Halberſtade), Albrecht Hoy die nur zum Schein etwas anpflangen, um dann ungeſtört da
z n den rwober 1017. In dem ren 57 m T a re ter We e de r arz i wo 8e e e e e e neWas cher Lektüre ſchüten wollte Die S ch o Meuhaldensleben), Johannes V äß i g (Allenburg), dem iſt ihr der Ader ſofort abgenommen worden Es iſt r

e n e e e et e t e e e n e enzu berbieten, in denen anſtößige Schrif- Müller und Gr r Nr. 1658. Juſtus die in Ausſicht ſtehende gute Ernte ohne Verluſt durch Diebſtah!
ten vertrieben werden, ergibt ſich aus dem (Eiſenach), beim Jnf.Regt. Nr. 169, Rudolf We trer gegenüver zu- Nr. 169, Ru e be r (Eisleben), Anſtellung von Wächtern für Bundesäcker. Der BundJ V r r r e Dur Piecen ürteil iſt rrery S o Sera), Otto Speiſer (Halle a. S.), Rudolf zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft gibt be
k3 e e Seſolg der Läben, in denen Schunbſiteratur ver er g (Hi t Alois Struthmann (Mühlhaufen i. kannt: Die Pachter der Pläne am Canenager Weg I und II

wird, als Ausfluß der Srzieherpfli feſtgeſtellt. Thür.), r r r (Stendal) und Walter Börner (Wei beabſichtigen, einen Tages und einen Nachtwächtertrieben g Thakleiber und ſetene das Recht mar). Dr. Otto Dietze Oberarzt d. Reſ. (Magdeburg), der für die Zeit von anfangs Juli bis anfangs Oktober ſofort an
r wen ihnen anvertrauten Kindern das Betreten von Ver S e a je r üre pwerber mit Wahbnnt (auhehe de h ur ohne weiteres zu verbieten, ſo ebenſo dem erarzt d. Reſ. Dr. Heiſe (Aſchersleben). rie iden) wollen ſich baldigſt bei dem Rektor Seidenſtücker,
daß ſie in ihrem Kampfe gegen den Schund in Zukunft über eine Auszeichnung Den Aniverſitätsprofeſſoren Dr. Freiimfelder Straße 88, melden. Sämtliche Pächter ſind ver
ſcharfe und wirkſame Waffe verfügen. Wartoldt und Dr. Abert iſt das Vordienſtkr flichtet, zu den Koſten beizutragen. die innerhalb 8 Tagen ancharfe ſkrous 5 Gefchäftofte undes entrichtet werdeIl kür Kriegshikfe verſichen worden. e ſich weigern ehe Sie für den War tag cDie Nahrungsmittelverſorgung in Halle ge Stadtgymnaſium. Das Verdienſtkreug für zahlen, erhalten niemals wieder Land vom Bunde. Ohn

4 Gramm Butter. Auf Grund der e e re wurde dem Studienrat Dr. Baugert ver Ausweiskarte, die den Wächtern auf Verlangen

5 f vorgegzeigiMagiſtrats vom 18. Januar 1916 wird die Verte der werden muß, iſt das Beireten der Aecker verboten. Kinder habenin der Woche vom 1. bis 7. Juli (27. Woche) wie folgt geregelt: Die Vorteile des Poſtſcheckverkehrs. Neben der Wichtig- nur in Begſei der Elt tritt. Unbefugte werden, wennAuf den der Bevölkerung entfallen 45 Gramm Die kett, die dem Poſtſcheckverkehr zum Wohle der Allgemein ſie die eher Toboen, n gebracht und beſtraft
ſich nach der Zahl der auf der Fett- heit wegen Verminderung des Umlaufs an Banknoten und Selbſtſtmord am Grabe der Schweſter. Auf dem Süd

karte verzeichneten Haushaltsan Der Vo erfolgt Kaſſenſcheinen ſowie Frrtodre Geſdes zukommt, bietet er den friedhofe erſchoß ſich ein hier wohnhafter 20jähriger Kran-

7 r bis Son S den 6. Juli, W rn m W Spviwaer an dem Grabe ſeiner Schweſter. DerFettharte. Vork haben n darin, der Kontoinha Grun Tat iſt nicht bekannt.bezeichneten Abſchnitte abzutrennen und die gebündelt r die mit der Verfendung des Geldes durch Vertbrief oder Poſt S Gefrügeliebne t der Nacht vom 28. zum 29. Jun
Stadternährungsamt am Montag den S. anweifung versundenen Portokoſten, ſowie die Zeit für die Ein wurden aus einem der Reideburger Straße
Militärurſlauber erhalten Butter auf Grund von Referung am Poſtſchalter ſpart; er iſt vor den bei der Sin- und 34 Hühner und 6 Enten mittels Ei geſtohlen. Per
nur dem ſtädti Markt in der le d. M. er Ausgahlung von Barbeträgen vorkommenden Jrrtümern ge ſonen, welche über den Verbleib der und Enten Auf

Verkauf von Kartoffeln. Am Mittwoch, e ar ſchützt und der Sorge um die ſichere A g des Geldes Uärung geben können, werden erſucht, ſich auf Zimmer 36 oder
der Verbhauf von Kartoffeln in r t h bis ben. Die Zahlungsaufträge für das P eckamt 87 der Kriminalabteikung, Dreyhaupeſtvaße 4, zu melden. Vom
er der Lebensmittelſcheine mit ihr an de brauchen nur in den Briefkaſten gelegt zu werden; j Gang Geſchädigten wird eine dem Wert des geſtohkenen Geflügels

16 600 in folgender Ordnung: vormittags 7 905 zur Poſt wird entbehrkich. Auch für den kleinen ei- entſprechende Belohnung zugeſichert.haltungen mit den Nummern r Nummern benden und ndtwerker ſowie für den Landwirt iſt die Porto Beim geltdiebſeri ertappt. Geſtern wurden zwe
don 2—-6 Uhr an die a r e herben erſparnis fühlbar. Pfricht gegen das Vaterkand und der eigene Frauen und ein Mann von berittenen Poligeibeamten beimbis 16 000. Für jede Perſon de ſhr das d r Vorteil iſchen daher von jedermann ſich ein Poſtſcheckkonto un befugten Betroten beſtellter Kecker betroffer
Kartoffeln abgegeben. Der s zu nehmen. Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſakten, und zur Angeige gebracht.r r ge r 58 Seſtaudserhebung von Wiomut. Am 2. Juli iſt eine Do Zuſammenſtoß. Jn der Geiſtſtraße wurde eip
debensmittelſchein und die Auvweistarte über r et z tandeeryeb ung Hrewgeen von r
ad be r i d e getreten, durch die eine Metdepflict 25 t r uns chädig en. DieVerkauf von Graupen. Auf Grund der Bundeſsvratsver- Ware ho n utmedall, mit einem Reingewicht von u J micht r ginge geld wenonoener
ordnung vom 25. Sept./4. Rov. 1016 wird der Verkauf don i des Getvichts, für Wismut in Wis hatte e der See c n Tngeſiefer meGraupen wie folgt geregelt Der Verkauf t, am Mittwoch t re m r mut in Salzen und ſonſtigen chemi ver Haſleſchen S Singenk Bilder
den 8. Juli. Für jede Perſon eines e o e 6 vom des VBeſamaeew r r. mendeuens wmmen von heute, Dienstag den 2. Juli, ab, in unſere
h e Kenfer Verkäufern dungen find nach den vorhandenen Vorräten rot a Jan e Sedan um. Aushang. Aus den Kämpfe
die Sr eingukaufen, bei ſſe zum 13. r de a ber (Medi n ontdidier r r Wange in Berlin zu ten. von der wewde Der ſiesreiche deutſche Vorſtoß z wiſſen Mont-

e e e e e le e e e eNartwlag e Drero (Saal links) binnen 8 Tagen unter Salzen oder ſonſtigen chemiyhen Verbindungen u h gilt Lom Sqhla en m Weſtan. Eins zchlloſer
Angabe ihres t Zuwiderhandlungen gramm. Die näheren h der Bekanntmachung er erbeuteten fra en grohrgeſchütze.

e a Wie 5 e r e u ger n25. ./4. Bürgermelfteräm enSept. taf auf Leſerwere e Wernher d n if Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Kinder dis u i San i r ä ä mee EtadttheaterJuli. Zugalaſſen e z don rtilleriekaſerne, Werfeburgee Heute vie Oper ev an Aufr. 7 der Nummern 28 00128 000 nach ſind tm Vedürſtigetofegl führung, Mietwoch Schauſpiel „Rutter“ don Leh-

mann zum dritten Male ben. Donnerstag kommt „Der
Weviſon“, ZultWwiel von i Gogol, unter der Guiel



n

Kummer 333. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Laubeszeikung für die Provinz Sachſen für Auhell un Thüringen
Berlin mit i Stadion-Rennbahn be Einen Gangepäckmarſch veranſtalteteS en e r e e e e e ehe nen a n r S er e ächterr e Ten n e e eſen Abteilungen, ihren Leiſtunge Roſe von Stamm v S i t e h De e reT wiederholt Der Troubadour“, Sonn e W ganzen T.er v u h r e er de Se Eine Damen Groß uW e f u abends w ee r Der on ſport vet 53 Wamtäs erſt im Laufe des e a e

1. iſt wieder einmal das Krieges in einer das ganze Reich umfaſſenden Organiſation zu r erſte Damen Meiſterbarer und man kann ſich freuen, zu ſehen, wie ſammengefunden, O en über 2400 Meter Austrag, für die
D. hier die ſchen e W ganz W u iſts dieſes Jahr h Golf, wo T 5 r e r na e e in Vie ſagen: Wer vieles e ſich der r im Segerſe ort 9 e und im Verei der Clwb Aeademi

wird manchem Zwar hatte der alles be insbeſondere Berlin Havel und Oberſpree er oegen Femina Sports.

ehe e Weile ehe e ehe e Seukhe Vern ee v e e d e e igimſis ſang u Hunſt t und wiſſenſchaft
i mwummer ſowie auch beſtem Erfo r kommende n r in MünchemJ nern e e h auftreten konnten. Als e für die Damen bringen. üſethett des Sorge den Bayern wurde im e

atz, aber aber als wirklich traten zwei Halleſche n Anders ſte es um den Ski. Dort iſt, wie felten in einem h die Große Kunſtausſtellung eröffnet.e beke Hiller ein, die beide mit aus Sport, die Blüte der Sportler im Heeresdienſt tätig, und die ng und die Einteilung iſt ähnlich der e der ehe
r ägen beſonders gut gefielen. Herr Bertram t z Meiſterſchaften ruhen während des Krieges. J Da Sezeſſion, links die Tun ergenoſſenſchaft, dann die
in zündender S itgemäh e ſuwelg er re Hiller mit Jm e hat es wohl große „klaſſiſche“ wo Grupp die Gruppe und der „Bund“. Der
Pitanterie gewürzte r ne paäte e a n, nie r Die De San ſtgewerbeverein bereichert noch das Geſamtbild.

ter e Namen wie keminge! ?e, Sere Klee jcen Vettbewere, ne l und Tato und Mat war zu raten: wer ſteht x r Ein gleiches gilt von den Luftſporte. Für Fl Rodenwaldt, der deutſche beratende Hygieniker der 6. türHabe
Bühne und unterhält ſo ſchön Den vertraten RoſeBuro, die e l den Abend einleitete und wir
Lil tie der als Komi ker mit Tänzen, Vorträgen und hübſchen

ufwartet. Zos, die Königin der Luft, erweiſtdie e er Varietékunſt. Sie e ſich mit
in der und aus und P am Seil vere Sicherheit. v Germanias ſind recht igeTruppe wen chulter n die u. a. „Unſeve

darſtellen, ei azonenkorps der Zukunft, jeder ſiehtihren üchungen mit ernennen zu.
Apollo Theater. Eine Keueinſtudierung derr hier in Halle, ſowie in allen Großſtädten Weutſeeees

reichs mit größtem Erfolge OperetteW. Komteß mit der e gen der Kollos, be-

des terrtſ

e ee ſ

men.

„H.
Der deutſche Sport im Kriege

Die e m e nenSports, er äft ine Können undtt, er S e e d und größte
T Vind e iel nenet ein r umfaſſender Zeite t ſe abgeſchloſſe

eit neben der

für ein r queh ic ne oeuLoronſgeſeht, ift mar i Se er ſwerſa n es deshalb

geweſen, daß mit dem Ausbruch des Krieges eine Reihe,
die der Meiſterſchaften verſchwand, ſo anerkennenswert
und ein Ze res, daß im deut
arbeitet hat an Lehrmeiſter im Sport

und ſieht, wie ſehr dort das ſportliche
erſdarrt

Wie ſte nun eigentlich um die deutſchen Meiſterſchaf
ten in dieſem Jahre?

Der Rennſport, der, trotz allen Einſchränkungen, beiun immer noch unendlich reicher blüht als bei allen unſeren
Feinden, bennt ja im Kriege keine Herrenreiter-Wettbewerbe

Alle unſere famoſen Kavallerieoffiziere und ſonſtigen
im Sattel find draußen, im „großen Damnpſ So gibt

es denn jetzt nur eine nmi onders ausgeſchriebeneim Sattel für Berufsvreiter, für Jocevs, bei der
die I der gewonnenen Ritte entſcheidet.

unter den „Volksſports“ ſtärkſte, der Fußball, hatt e Landesmeiſterſchaften n BerlinBrandenburg, Süddeutſchland uſw.) zur ustragung gebracht,während die Meiſterſchaft des Deutſchen wen Bundes nicht

kommt. Die „Meiſterſchaft“ der Landesver-
Vrxn indes wi aufgenommen, e und haben W

i

e Berlin den ehe Sieg Berlin-Brandenburgs (über

Der nur noch in Lrkin gepflegte Kriketſport kommt

Je erſ e re de alljährlich immer noch mit ſeiner
Das LawnTennis, deſſen Durchführung mehr unmehr auch auf Materialſchwierigkeiten Wßt. im w. ohne

Meiſterſchaften geblieben. Froitzheim und O. Kreuger, unſere
letzien Meiſter aus dem Frieden, ſind übvigens als Austauſch
Zivilgefangene in Holband interniert.

In großzügiger Weiſe hat die Leichtathletik fich den
Kriegsverhältniſſen anzupaſſen gewußt und ihre Kriegsmeiſter
ſchaften durchgeführt. Für das Jahr 1918 veranſtaltet die
rührige u Sportbehörde für Athletik ihre Kriegsmeiſter
ſchaften am Auguſt im Deutſchen Stadion zu Berlim
Grunewald.

Am gleichen Tage kommen auch die deutſchen Kriegs
Schwim m Meiſterſſhaften des gleichfalls ſehr tätigen Deut
ſchen Schwimm- Verbandes wie übrigens bereits früher
zur Austragung.

Neues Leben iſt auch in der Schwerathletik erblüht,Deutſche en
und es r r u r letikVerband in em re mi deutſchenKriegs Meiſterſchaften die Oeffentlichke ufouendi e Brruns, Süddeutſchland und n Unter
verbände.

Das ck iel hatte auch vor dem Kriege noch keinedeutſ geſtern e Immerhin ſind örtliche Meiſterſchaften,
Waa in i Hannover, Berlin, zur Durchfüh-

Herrenfahrer Radſport derzu entfalten Aer ehe wenngleich erS

ugzeug
wettbewerbe, wie Rundflüge und dergl. iſt jetzt natürlich, beidem Hochdruck der Arbeit heit fur die Front keine Zeit, und Ballon
fahrten ſind aus gleichem Grunde, ſowie wegen der Grenzüber

ren ein Unding.Trotzde v s r gerin ungünſtiges iſt,ee gere indem r wenn ſie den
noch bei uns blühenden Sportbetrieb als ein
322 unſerer noch ungebrochenen Stärkeetrachten. Sie haben damit das um ſo mehr ge
troffen, als der Sport ſich vielfach in ſehr geſchickter Weiſe mit
den Heeresdienſt- und Mannſchaftsausbildungsintereſſen zu
verbinden gewußt hat. Die Fülle von „Armeemeiſter-

mit denen Sachſen vorbildlich vorangegangen, ſind
ein beredtes Zeugnis dafür.

Mit beſonderer Befriedigung darf aber feſtgeſtellt werden,daß nirgends im Deutſchen Sport das S völlig erſtarrt iſt.

Jm Gegenteil, allenthalben bereitet man großzügig „Ueber-gangs und Friedenswirtſchaft“ vor. Die erſten al gemeinen
e Friedensmeiſterſchaften werden dann zeigen, daß
unſere Kraft nicht gebrochen war, und daß der Sport zu ſeinem
gewaltigen Teil mitzuwirken geeignet und berufen iſt an der
leiblichen Ertüchtigung unſeres e und der Schaffung eines
nenen, ſtarken deutſchen Geſchlechtes

Das Deutſche Derby, früher Derbynannt, iſt in den r ſei e Dre r
er worden, 16 Mol wanderte der wertvolle
Preis nach OeſterreichUngarn und einmal Dänemark

mm zwe everſchaffbe, in Arbeit i hatte
Jockey O. Schmidt iſt der erſte deutſche Jorkey, der das

deutſche Derby zweimal zu gewinnen vermochte. Vor ſeinem

Siegesritt auf Marmor wvar er bereits 1916, damals noch als
Lehrling mit Herrn von Weinbergs Amoring efolgreich.

Fußball im Reiche. (Durch eigene Drahtverichte.) Jn
München: Turnberein 1860 gegen Männerturnverein 4:1, inNürnberg. Spielvereinigung Fürth gegen Erſten Fußvbalſklub
2:1, in Mannheim: (Städtewwettſpiel) Mannheim gegen Freifurg3:1, in Nordhauſen: Wackers Mars gegen Helbetiag- Eisleben 2:0,
im Merſeburg: Vevein für Bewegungsſpiele gegen Boruſſio
Erfurt 2:3, in AWpolda: Preußen gegen Turnderein 2:2, inSiegen: Germania Turnverein Jahn 2:0.

Sport gemeinſchaft in Leipzig aufgelsſt. Eine dergrößten Mitteldeutſchen Sportvereinigungen, die Sportge
meinſchaft Leipzig mit über 700 Mitgliedern, hat fich
wieder aufgelöſt. Damit erhalten die drei Vereine Leipziger
Ballſpielklub, Olhmpia und Komet ihre Selbſtändigkeit zurüd
Für unſeren ſchen Sport iſt dieſe Auflöſung recht be
dauerlich, da die Sport gemeinſchaft eine führende Rolle im
Sportleben geſpielt hat und nun jeder der drei Vereine zu
einem Klub zweiten Ranges herabſteigt.

Bei den HindenburgWettkämpfen im Deutſchen Stabdion
am 4. Anguſt wird der Deutſche Radfahrerbund ſeine beiden be

e n Rennen, nämlif die Meiſterſchaften des D.
R. B. über 1000 Meter und 25 Kilometer und ferner ein Vor
gabefahren über 2000 Meter zum Austrag bringen.

Die Berliner Liga, die in ihrem Rieſenumfancge einengeregelten Spielbetrieb unmöglich macht und ſchon in dieſem

Jahre ihre Spielſerie nicht beenden konnte, wird baut Beſchlußdes letzten Verbandstages in ihrem jetzigen Umfange weichen
bleiben. Damit haben die fußballſportlichen twiſſe
Reichshauptſtadt. von neuem ein unn

ein und t endlich wieder 77 Verhältniſſe in Berlin.
ahren und Schwimmen im Deutſchen Stadion. Beiguten Seſe brachten am Sonntag im Deutſchen Stadion der

imOberleutnant Schulz, e und Major Graf
Schlieven. Unter den radſportlichen Wetibewerben ragte
die Kriegsmeiſterſchaft von Preußen über
1000 Meter hervor, für deren Radlauf ſich die Berliner
Schrefeld, Müller, Mangzke, Jaeckel, Richter, Henſch und Lüderitz
Harburg qualifizierten. Jn der letzten Runde ſetzte ſich Schre-
feld an die Spitze und gewann überlegen mit 4 Längen in
1 Min. 38 Sek. vor Henſch (T.-C. Tempo) und Lüderitz
(R.Sp. C. Harburg). Schrefeld (Concordia) gewann ferner das
Hauptfahren über die deutſche Meile in 12 Min. 1,4 Sek. eben-
falls überlegen gegen Henſch und Lüderitz. Auch der Führungs-
kreis fiel an den durchweg an der Spitze liegenden Schrefeld.
Jm Einer-Zeitfahren über 1 Runde (666* Meter) zeigte
C. Purka (Berlin Gau 20) mit 54,6 Sek., Lüderitz-Harburg
55 Sek. und Henſch mit 55,8 Sek. die beſte Zeit. Das Vorgabe-
fahren endlich brachte vom Mal geſtarteten Schrefeld den
dritten Erfolg vor Jaeckel Germania 839) 70 Meter Vorg., undPurka 220 Meter Vorg. Dagegen unterlag Schrefeld mit Mangzke
(Germania 83) als Partner im Zweiſitzerfahren gegen E. Manzke

Jaeckel (Germania 83),
Turnen im beſetzten Gebiet Die Militäriſche Turnver

einigung in Wilna beſteht, von den Militärbehörden und Gou-vernements unterſtützt, ein Jahr und hat ſich in dieſer Zeit gut
entwickelt, auch eine eigene Frauen und Jugendabteilung an
gegliedert aus den Reihen der Helferinnen und Hilfsdienſt-
pflichtigen. Ein wohl gelungenes und gut beſuchtes Schau
turnen mit anſchließendem, feſtlichen Beiſammenſein legte
jüngſt Zeugnis von den Leiſtungen aller Abteilungen ab.

Wettervorhberſa

kiſchen Armee, hat, läßt ſich der „Prometheus“ melden, Stück
für Stück im Anſchluß an die Errichtung eines lagavetts
in Smyrna ein ärztliches Inſtitut ins Leben gerufen, daß ebenſo

reich für die türkiſche en geeignet iſt, das
eutſche Anſehen im Orient weiter zu ſtärken. Jn einemfrüheren engliſchen Seemannskvankenhaus en im Anſchluß

an das Lazarett zunächſt eine Poliklinik für die unbemittelte
Bevölkerung, dann ein a Forſchungs inſtitut ge
W ffen, Wer jetzt folgende Abteilungen aufweiſt: das Zentral

atorium des bevatenden Hygienikers mit einer bakteriologi-
einer r und einer protozoglogi

Börſen und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu S am 2. li: Deute e Proz. A.-G., Dresden 0 Pragz.

h
m Weg re e Spinn F Geislingen VBroncew. 15 P e MaſchinenfabrikDre 7 Proz. ordd. Fluß-Dampfſch.Geſ. 4 Pro

Neue 442prvz. Reichsſchatzanweiſungen. Die Finangver
waltung des Reiches hat jetzt die Zuteilung der neuen
4*proz. Reichsſchatzanwerſungen an die Banken vorge-
nommen und dabei ſcharf repartieren müſſen. Wie verlautet
können die Summen, zu deren Uebernahme die eingelnen Bank
und Bankiervereinigungen ſich bereit erklärt haben, bei weiten
nicht berückſichtigt werden. Die Zuteilungen halten ſich unten
der Hälfte der Beträge. Es iſt das aufsen efunden hat t Jene r a a e

g.egeſen; des Güterverkehrs mit Großrußland.ein Deutſcher Spediteure E. V., W e

namhaften Spediteure des Deutſchen Reiches u tVeranlaſſung der Reichsbehörden mit einem Geſel r
von 300 000 M. unter der Firma „Oſttrans“, Oſt
europäiſche Transport geſellſchaft m. b. H. einee mit dem Sitz in Berlin See de
Unternehmens ſind Transport, Lagerungs- und Verzollungs
geſchäfte von und nach den einzelnen Teilen des ehemaligen
Rußland und Finnland mit Ausnahme der Ukraine ſoweit
Be ngen des Güterverkehrs aus militäriſchen oder wirt
ſchaftlichen Gründen vom Reiche für notwendig erachtet und an
geordnet werden und ſomit eine freie Betätigung des Spe-
ditionsfachhandels nicht zugelaſſen wird.

Friedensrüſtung der deutſchen Filminduſtrie. Zwiſchen der
von den deutſchen Wirtſ ppen zum Zwecke der Wahr-
nahme deutſcher Kultur- und Wirtſ ropaganda gegrün-deten Deutſchen Lichtbild Geſell chaft E. V. und
der mit einem Kapital von 25 Millionen arbei UrriverſumFilm A.G. iſt ein Abkommen r worden
das unter Beibehaltung der beiderſeitigen tändigkeit eine
Abgrenzung der Arbeitsgebiete im Jnlande 5 die aus
dem Zwecke der beiden r
größerer Tragweite iſt die vorgeſehene der Ar
beit im Auslande, die bei der Kapitalkraft beider Geſell
ſchaften nun endlich dazu führen dürfte, dem deutſchen Film auf
dem Weltmarkte einen den größten feindlichen ne
mungen mindeſtens gleichwertige Stellung zu verſchaffen.Zuſammengehen dieſer beiden in der Filminduſtrie reren

Unternehmungen iſt im Hinblick auf die Bedeutung, die der Filn
durch die Ereigniſſe des Krieges erhalten hat, im nationalen
Intereſſe zu begrüßen.

Die KammgarnSpinnerei Stoehr Co., Aktien Geſellſchaft
in Leipzig, beruft auf den 27. Juli d. J. eine neue General-
verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Bilang für 1917 ein,
nachdem in der Generalverſammlung im April d. J. auf den
Antrag der Verwaltung die Beſchlußfaſſung über die Bilanz und
Gewinnverteilung ausgeſetzt worden war. Gegenüber der
urſprünglich in Ausſicht genommenen Dividende von 8 Prozent
ſchlagen die Verwaltungsorgane nunmehr die Ausſchüttung vonnur 6 Prozent Dividende vor; dagegen ſoll das Kriegerigſtel-

lungskonto um 800 000 M. verſtärkt werden, anſtatt der urſprüng
lich vorgeſehenen Erhöhung um 500 000 M.

Zuckerfabrik Glauzig. Bei reichlichen Abſchreibungen und
Rückſtellungen wird eine Dividende von 20 Proz. (19 Proz.)
vorgeſchlagen.

Baltimore und OhioVahn. Die Bruttoeinnahmen de
Baltimore und Ohio-Bahn haben im Monat Mai 1918 eine Zu
nahme um 1 451 000 Dollar, die Nettoeinnahmen eine Abnahme
um 1 872 000 Dollar gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahrei
erfahren.

Wetterbericht
e des amtlichen WetternachrichtendienſtesMittwoch, den 3. Jimn: Zeitweiſe wolkig, e h Regen.

Servwioe in grösster Auswahl. besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Bökser, See Sr. 7.
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Bekanntmachung.
des 8 9 des Geſetzes über den Helagerung vom 4. Juni 1851

e S. 451 in Verbindung mit dem Reich ber 191l 819 n in Znterege der 202 le Sicher Falk ingeſetzblatt 5. 818)
1Wer 14 Jahre alte deutſhe Geidtengehori der ſich im Grenzzollbezirk an der deutſch

Fſterrei i chen G des Regi 8bezirks Li ühb d 2 iſt hrend ſedge fent i linen r r ehe ehe aufhält, iſ es während ſein

porzuzeigen.
Die im öſterreichiſchen Grenzzollbezirk wohnhaften Perſonen haben re s 3 Abſatz 5 der „An-drdnung über die Grenzüberwachung an der deuſſch ſterreichſchen Grenze ehlsbereich des ſtellvertreten-

den Generalkommandos V. Armeekorps“ vom 30. April 1917 durch eine den jeweiligen Anordnungen der zu
ändigen öſterreichiſchen Behörden entſprechende Beſcheinigung, alle übrigen Ausländer gemäß s 2 und 8 der

erhöchſten Veror e betreffend anderwerte Regelung der Paßpflicht vom 21. Juni 1916 durch einen Paß
Pvßerſatz auszuweiſen.

Rr e a Ubezirk geha) auf Einwohner von Ortſchaften, deren t nur teilweiſe zum v gb) auf ſolche r von außerhalb des Grenzzollbezirks belegenen Ortſchaften, de ſich Den

Grenzzollbezirk eben, um ein in einer Entfernung bis zu 2 m von der Grenze ihrer
Ortſchaftsgemarkung in fremder Gemarkung belegenes von ihnen bewirtſchaftetes Grundſtück

zu bearbeiten. r3s 3.
Dae Betreten des ſogenannten Kammweges des Rieſengebirges d. i. der Weg von der Neuenchleſiſchen Baude her über den Reifträger, die Sau, die r den Veilchenſtein, die Schneegruben-

de, das hohe Rad, die große Sturmhaube, die Mannſteine, Mobeſſteine, die Peterbaude, die Spindlerbaude,

ie kleine Siurmhaube, die Mittagſteine, die Prinz Heinrichbaude, an den Teichrändern über den Koppenplan
a ichen Be und bis zum Gipfel der Schneekoppe iſt nur deutſchen Rei r und öſterreichiſch-

w Staatsangehörigen geſtattet und wird hiermit den An gehörigen aller übrigen Staaten ausdrücklich
enterjag

Jeder über 10 Jahre alte deutſche Reichsangehörige und jeder über 10 Jahre alte öſterreichiſch-
ſche e der den vorerwähnten Kammweg betritt, hat 477 ohne Rückſicht darouf, ob

einen ſtändigen Wohnſitz im Gre nzzollbezirk hat oder nicht einen Ausweis bei ſich zu führen und auf
orderung der Zollbeamten oder der zu ihrer Unterſtützung kommandierten Militärperſonen, der Militär

holizeibeamten, Gendarmen und Polizeibeamten vorzuzeigen.

8 4.
Als ausreichender Ausweis im Sinne des S 3 gelken für die deutſchen Reich rigen und die imbeiderſeitigen Grenzzollbezirk wohnhaften öſterreichiſchen Staatsange r r Ausweis

iere, für die e des beiderſeitigen Grenzzollbezirks wehn ſten öſterreichiſchungariſchen Staatsan

e ein mit Dauerviſum verſehener Reiſepaß oder eine Legitimation, die den Anforderungen iz ſatz 1 für deutſche Reichsangehörige vorgeſchriebenen Ausweiſes entſpricht. a

8 5. h e eDen zur Be r ne das Betreken der anf fremdenn dicſen Verbote nd den deutſchen Rei n c
enommen von dieſem Ver n widerrufſiche t Bande und, ſo die preutziſche Schneekoppenbaude g ſſen iſt, auch die en

n enbaude.
iernach iſt den den Rei örigen namenllich der Beſuch der Alfred-, Voßeker-, Elbfall,Pudel u er Se hkeer Bradler r der r der Daſde oder e ver

fbaude, der Leierbauden, der Wieſen-, der Rieſenbaude und der Grenzbauden,
den öſterreichiſchungariſchen Staatsangehörigen der Veſuch der Neuen und der Alten Schſeſiſchen

Baude, der Schneegruben, der Prinz Heinrich und der Hampelbaude unterſagt.
Auch die mit einem Legitimationsſchein für den Grenznahverkehr Verordnung vom 30. April 1917)

berſehenen Bewohner des Grenzzollbezirks dürfen die nach vorſtehenden Beſtimmungen verbotenen Baudenunr e betreten, wenn die betreffende Baude auf eeeeeeeceeeeèé als Reiſeziel ange

s 6.
Die Jnhaber ſämklicher Schank und iſewirtſchaften ſowſe ſamtcher Gaſthäuſer und Penſtonena deutſchen nen e n in hen en an gut Stelle

uhängen. Die von Gaſthäuſern onen deutſ renzzo außerdem
S T.

Freiheits e e Wege bis zu einem Jahre, bei Vorliegen de nan i T
oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. g 8.

Ausgenommen von vorſtehenden Beſtimmungen ſind
a) in Uniform befindliche Militärperſonen,
b h Staats und Gemeindebeamte, deren dienſtliche Tätigkeit ſich auf den Grenzzollbezirk

erſ
Die zu a und b Genannten haben ſich jedoch den in den Se 1 und 3 erwähnten Beamten und

Grenzſchutzorganen gegenüber durch eine von ihrer vorgeſetzten Kommando- bezw. Dienſtbehörde ausgeſtellte

Beſcheinignung auszuweiſen. s 9
Vrorſtehende Anordnung tritt mit dem t. Juli 1918 in Kraft. Gleichzeitig derliert meine Anordnung

dom 13. Juni 1917 betreffend den Ausweiszwang im Grenzzollgebiet ihre Wirkſamkeit.
Poſen, den 10. Juni 1918.

Der ſtellvertretende kommandierende General des V. Armeekorps

von Bock und Polach. h

des im

Stellvertretendes Magdeburg, den 26. 6. 1918.
Generalkommando
IV. Armeekorps.

Abt. IF Nr. 11302.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit für den Bereich des ſtellv. Generalkommandos IV. Ar
neekorps zur Kenntnis gebracht.

Stell. Generalkommando IV. Arnrerkoarps
Der Chef des Stabes.
v. Waſilewski,

Generalmaijor z. D.

an

Bekanntmachung.
Die Gemeindekürverſchgften baben, unterm e7 Mai Die Gemeindekörperſchaften haben unterm 7. Mai 1orss beſchloſſen, auf das Rechnungsjahr 1918 (1. April beſchloſſen, auf das e et 1918 (1. April 1918 bis

W. w. Bedürfniſſe der zum 31. März 1919 für die Bedürfniſſe der Kirchenkaſſe
irchet. kaſſe eine Umlage von 209 Pros. der Staats- ine Umlage von 16 Prozent der Staatseinkommen
nkommenſteuer zu erheben und zwar ſo, daß die ſener zu erheben, und zwar ſo, daß die unterſten Steuer
terſten Steuerſtufen bis 900 Mark freibleiben und den ſtufen bis 900 Mk. freibleiben und den Krie gsteilnehmern

San werden t ie Sebung n bis zu m. x a ſenirch 7ca r e ee ahres e7 w. die chenaufſchilche, untermZun ie enaufſichtliche, unte ni 1 ie ſtaatsauf-enehmS 2 e dere wie Genehmigung gefunden und wird hierdurch denMKkuſtedern der Burſhleangeineinte öffentlich bekannt

gegeben.
Halle a. S. 1. Juli 1918. Halle a. S., den 1. Juli 1918.

Bekanntmachung.

Statt jeder besonderen Naechrieht.
Am 33. Juni erlag im 33 Lebensjahre sewer am 17. Juni tm hbelden-

haften Kampfe an der Spitze seiner Eskadron erlittenen pehweren
Verwundung in einem Feldspital mein inniggeliebter Mann, unser
lieber Sohn, Schwlegersohn und Bruder

Afred Ritter Fischer von AnBern

K. u. K. Oberleutnant d. Res. und Eskadronchef im österr.-
ungar. Dragoner-Regiment Kaiser Ferdinand Hr. 4,

Besitzer der Bronzenen Militär-Verdienst-Medalllo am Bande,
des Militär-Verdienst-Kreuzes, der Silbhernen Militär-Verdienst-
Medaillo mit den Schwertern und des Karl Truppen-Kreuzes.

bolo Fischer von Ankern geb. Munckelt
zugleich im Namen aller Verwandten.

Zar Zeit in Eggendort in 0Ob. Oesterreich
bel Kematen an der Krems.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag, den 30. Juni entsohlief sanft nach langem

schweren Leiden unsere inniggeliebte Mutter, Tochter, Schwieger-
tochter, Schwester und Schwägerin

verw. Fran Minette von böhhecke
geb. Von Brünneck

J im 86. Lebensjahre.

rde im Laufe des zweiten Vierteljahres des Rechnungs-
ahres erfolgen. Obiger Beſchlu hat unterm 3. Juni

rm 7.

Egbert von Löbbecko
Eſiy von Brünneck geb. von Sohön
Wiſhelmine von Löbheeke geb. von Tümpfing
Ida Delbrlck geb. von Brünneck
Karl von Brünneck-Wulkow, Major a. D. u. Führer der 2. Er

Abt. Feld-Art.-Regt. 18
Egdert von Brünneck, Verwalter d. Thronlehnsfürstentums Sagan
Hertha von Alten geb. von Brünneck
Gerhard von Brünneok, Hauptmann u. Abteilungsführer im

2. Garde-Feld-Art.-Regt., im Felde
Ely Rassow geb. von Brünneck
Felix Delbrück, Landgeriohtspräsident, Geh. Oberjustizrat
Helene von Brönneck geb. Schmidt
Stofani von Brünneck geb. von Kuezkowski
Margarete von Brünneck geb. von Schmidt
Georg v. Alten-Linden, Leutn. d. L. i. Zentr.-Pferdedepot Hannover
Asta von Wiedebach-Nostitz geb. von Löbbeeke
Erik von Löbhbecke, Leutn. im Garde-Kürassier-Regt., i. Felde
Sophie von Löbbecke
Paul Friedrich von Wiedebach-Nostitz, Leutn. d. R., 1, Garde-

Ulanen- Regt.

Halle a. S., den 30. Jani 1918.
Wettinerstr. 36.

Beisetzung, den 3. Jauli, Uhr nachm. auf dem Stadtgottee-
acker Halle a. S.

Für die zahlreichen, uns so wohltuenden Beweise
treuer und herzlicher Teilnahme an unserem gohweren
Leide sagen tief empfundenen Dank

Lodersleben, den 1. Juli 1918.
In Wehmut und stolzer Trauer

Erna Weidlich geh. Ruetgers.
bandrat a. D. Weldlich und Frau.

Von der Reise zurück.
Frau Dr. med. Flisabeth Schoen,

Postatraaso II I. Fernapr. 5989.

Wald-Sanatorium
Fommerstein

z b. Sanſteſad in ThüringenPuenera und Schroth- Kuren.
Aeußerst wirksam

Salons, Küchen s Aufklär.- Schriften I. 50 frei. Sorgsame Verpflegung
offeriert preiswert
RMIöähel brik

6. Hauptmann,

H. eher 36 an.

Skro
Gicht,

Hell wig.
x Gemeindelechenrat der Petrusgemeinde. Der Gemeindekirchenrat der Bartholomänsgemeinde.
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Mitteldeutsche Privat-Bank, Halle a. S. Tee e. Tee Ausführung sämtleher hankgeschäfttenen kransauſioner

Bekanntmachung
Nr. M. 703/3. 18. K. R. A.,

betreffend Beſtandserhebung von Wismut.

Nachſtehende Bekannkmachung wird hiermit auf Er
ſchen des Königlichen Kriegsminiſteriums zur allge
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß jede Zu
widerhandlung nach S 5) der Bekanntmachung über Aus
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604)
beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des Handels-
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un
zuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September
(915 (Reichs-Geſetzbl. S. 6083) unterſagt werden.

S 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:
Klaſſe 73: Wismut als Wismutmetall, mit einem Reinge

halt von mindeſtens 90 v. H. des Geſamtgewichts,
ohne Rückſicht auf den Bearbeitungszuſtand.

Klaſſe 74: Wismut in Wismutlegierungen ohne Rückſicht
auf den Bearbeitungszuſtand. Unter Wismut-
legierung wird ein Material verſtanden, in dem
Wismut mit insgeſamt mehr als 10 v. H. anderen
Stoffen verſchmolzen iſt, in dem es dem Gewicht
nach gegenüber jedem anderen in der Legierung
verſchmolzenen Stoff überwiegt.

Klaſſe 75: Wismut in Salzen und ſonſtigen chemiſchen
Verbindungen, mit einem Wismutgehalt von min

Wer vorſätzkich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der r Friſt er
teilt oder wi unrichtige oder unvollſtändige Angaben
macht, oder wer vorſätßzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder
Geſchäftsbücher oder die Beſichtigung oder Unterſuchung der

verfallen erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunft

h e ahnt qu der er guf r dieer fahrläſſig die er erBekanntmachung verpflichtet iſt in der geſetzten Frift

vom 2. Juli 1918.
J deſtens 10 v. H. des Geſamtgewichts, insbeſondere

Wismutpräparate gen.
Meldepſlicht.

Die im F 1 bezeichneten Gegenſtände unterliegen
einer Meldepflicht.

S 3.
Meldepflichtige Perſonen.

Zur Auskunft ſind verpflichtet:
1. Perſonen, die Gegenſtände der im F 1 bezeichneten

Art im Gewahrſam haben;
2. landwirtſchaftliche und gewerbliche Unternehmer;
3. öffentlich-rechtliche W J en und Verbände.

Meldebeſtimmungen.
Die im F 1 bezeichneten Gegenſtände ſind nach dem

Stande vom Beginn des 2. Juli 1918 (Stichtag) bis zum
12. Juli 1918 zu melden an das
Sanitäts Departement Medizinal Abteilung)
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums

Berlin W 66,
Wilhelmſtr. 94——96.

Die Meldungen ſind getrennt nach den Klaſſen des S 1
zu erſtatten. Für Klaſſe 75 iſt jede Art von Wismutſalzen
oder ſonſtigen Wismutverbindungen unter Anwendung der
handelsüblichen Bezeichnung beſonders zu melden.

Singang vom Empfänger binnen einer Friſt von 10 Tagen
zu melden.

Neben dem Geſamtgewicht in Kilogramm iſt bei jedem
T der Meldung der Wismutgehalt in Kilogramm an
zugeben.Jn der Unterſchrift der Meldung hat der Melde-
pflichtige außer Namen (Firma) und genauer Adreſſe die
Art ſeines Geſchäftsbetriebes genau zu bezeichnen

Sowohl die Meldungen als die Briefumſchläge find

Mengen, die am Stichtage unterwegs ſind, ſind nach. den Vermerk

Wismut zu verſehen. Es ſt unzuläſſig, andere Ange
legenheiten (Anfragen und dergleichen) zuſammen mit der
Meldung zu behandeln. Die Meldungen ſind ordnungs
mäßig zu frankieren.

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Aus
fertigung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Melde
pflichtigen bei ſeinen e e zurückzubehalten.

Ausnahmen.
Ausgenommen von der Meldepflicht auf Grund dieſer

Bekanntmachung ſind ſolche Beſtände im Beſitz eines Ge
wahrſamhalters, die am Stichtage 4) nicht mehr be
tragen als

1 kg in Klaſſe 73,
5 Ksg in Klaſſe 74,
5 Kg in Klaſſe F

8 6.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge, welche dieſe Bekannt
machung betreffen, find an das
Sanitäts Departement Medizinal Abteilung)
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums,

Berlin. W 66,
Wilhelmſtr. 94——96.

zu richten. Sie müſſen in gleicher Weiſe wie die Mel
dungen auf dem Briefumſchlag ſowie am Kopfe des Briefes

tragen „Betrifft Beſtandsmeldung von
Wismut“.

S 7.
Jnkraſttreten der Bekanntmachung.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 2. Juli 1918 in Kraft.
Magdeburg, den 2. Juli 1918.

Der Stellv. Kommandierende General
des IV. Armeekorps.keilt oder unrichtige oder unvollftä Angaben macht,wird mit en vis 3r beſtraft. I mit dem deutlichen Vermerk „Betrifft Beſtandsmeldun von Sontag Generalleutnant.

Stadt- Theater

S Mittwoch, d. 3. Juli 1918.
S Anf. 7 Ende 10 Uhr.

Mutter.
Z Schauſpiel v. P. Lehmann.Donnerstag Der n
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIICIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIG
Dinfähriges! Abendkursus,

Dr. Wernoer,. Neno Promenade I.

Theater 3
Das Welt-Prograwm!

der hängende Mensch,
vpesle/ z

(bänp s a d anel, S. Ender
Heilkräuter und8 (iermanias Bader-Zusatze

die feldgrauen Sterne.
Tafo und Nay,

fabelhafte Exzentriker
u. weitere Spezialitäten

W Kagse 10--1, und 4-6.

Ftädt. Solhad Wirten
Mittw den 3. li 1918,anläßlich der 72 hre 5

Brunnenfeſtes
früb 7 Ubr

Fest-Morgen- Musik

glier Art

kriegsunbrauchbaren

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9 b des Geſetzes

über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom 11. Dezem u
treffend die Abänderung dieſes Geſetzes, beſtimme ich im Intereſſe der öffent
lichen Sicherheit unbeſchadet der in den Vertragsbedingungen der Landwirt
ſchaftskammern Altenburg, Deſſau und Halle a. S. über den Verkauf von

Veute und ſonſtigen von der Heeresverwaltung über
wiefenen Pferden enthaltenen Vertragsſtrafen:

1. Außer der in den Vertragsbedingungen vorgeſehenen Genehmi-
gung der zuſtändigen Landwirtſchaftskammer zum Wiederverkauf der
Pferde, iſt die Genehmigung der Pferdeankauſskommiſſion in Halle a. S.

ordert

Die Bekanntmachung tritt am 4. Juli 1918 in Kraft.
Die Landwirtſchaftskammern haben dieſe Bekanntmachung bei jedem

Verloſungs- und Verkaufstermin zur Kenntnis zu bringen.

Magdeburg, den 29. Juni 1918.
Der ſtellvertr. Kommandierende General des IV. Armeekorps:

Sontag, Generalleutnant.

ber 1915, be-

eDer Antrag iſt vor dem Verkaufe mit eingehender Begründ „Dis tolle Kkomtess
ſchriftlich bei der zuſtändigen Landwirtſchaflskammer einzureichen.

2. Die zum Zwecke der Abgabe von Pferden von der Landwirt
ſchaftskammer ausgeſtellten Einladungs- und Ausweiskarten dürfen
anderen Perſonen nicht überlaſſen werden.

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen zu Nr. 1 und 2 werden,
ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Ge-
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft.
kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 erkannt werden.

Die gleiche Strafe trifft den Käufer eines ohne die notwendige Ge-
nehmigung der Pferdeankaufskommiſſion wiederverkauften Pferdes.

Liegen mildernde Umſtände vor, ſo

Apollo- Theater.
Nur noch 2 KAufführungen!

„Cold guh Ich für Eisen
Singsepiel in 1 Vorspiel u. 2 Akten von Vietor ILéon.

MAusſk von Emmerieh Kalmàn.
Allabendlieh grosser Erfolg

Donnerstag, 4. Juli. In neuer Pinstudiermng:

Operette in 3 Akten v. R. Bernauer u. R. Schanger,
Musik von Walter Kollo.Der grössto Operetteusehlager der Gegenwart

Hunderte von Aufführungen in all. deutschen Großstägten!

tfeimaffronttheater

des IV. Armeekorps.

Thalia- Theater
Sonnabend, den 6. Juli 1918, abends 8 Uhr.

Musikalische Hauskomödien
vomStadttheater-Orcheſter.

Leitung: Kapellmeiſter Karl Nöohren,
Eintrittspreiſe: Kür Erwachſene W Pfg. für Kindeh h e enAbends 7, Ubr

Fest-Dopnel-Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater-Orcheſter,

en h Karl Nöhren,uſiund von der bteil beim Erſatz-Batl. deLandwebr-Jnf.-Re t 38, t
bermu e Ermnlteh.

Eintrittspreis 50 P ber von Dauerkartennerrtroy 20 a Regen

Pfeſfforsohos ſo tiint Jons.
Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulem. KRing. Vorb.ais Vnterrient in Kl. Klassen. Einj. e. Prosp.

Bad HARZBURG

Aufnahmehedingungen:

Pensionsgeld 950 M. S

Evangelische Frauenschule

für Kirchliche und soziale Arbeit

21. Lebensjahr
Vorbüdung.

mittlung von Anstellungen.

Beginn des Lehrgangs 15, Oktober 1918.
Vorsitzender: Superintendent Aoehr,
Leiterin
Anmeldungen nehmen die Vorgenuannten im P äähhfühlwes 7

Fräulein Marie Moeller,

an, das auch Prospekt versendet und Auskunft ert

Jahr füriebestàtigkeit

Abgangszeugnis eines
Lyzeuws oder Naehweis gleiohwertiger

(eigenes Haus Händelstraße 239). Schulgeld
Nach erfolgter Ausbildung Ver-

Halle a. S., Diakonissenhaus.

des Theaterkulturverbandes.

Vortragsfolge:
Das Teebrett. in I witleinem
Zwischenfall. Musik von Joseph Haydn.
Das alte Liedl. Die Gezchiehte
eines Notenfundes. Musik von W. A. Mozart.

9 Onkel Tobias oder die
BRrennsechere., h Wöigt.

h Zurüok zur Vatur.
hüttenschwank. Musik von Wengzel Mäller.

rten zu MK. 1.80, 1.50. 1. und 60 Pf. in derKa
Hofmusikalienhandlung von H. Hothan,

Große Ulrichstraße.

m

altberühmter. von prächtig
Hochwäldern umgoebene

nein von ndengure
Hotel I. Ranges

irekt Walde gelegen mit Ausgang nach dems ine J. Kiehen, mit don mod.
TKrrungensgenaften der Neue

grosser Fernruf 60.
Telegr. Adr. Hndendrgdetel. Proep. vess. d. DiroKt

Eröffnet am 16. Mal d.
ma

Kesundung durch Sauerstoff
nadärlichsee, unsehädliehes Heilverfahren ohne jede

x Rheuma,rankheit Art, win n nerlangen Neo roeteontro auaführäche Eveoah re
Borlin W. 38.

M a

V

Petsdamer Strases 104.

Kurort, für Erholungsbed
u. Nervöse, Sanatorium Pr
Wiesel, Sommer- u. Winte
Kuren. Bed. Wintersportp
zeitgem. hygienische Eit
riehtungen, höhere Sehvle
und andere Bildnngsal

ſstaen ereten Rufe Ende h rtand wirteohaftüoh hervorragende Baustollen für Land
r.er S beoonders geeignet

orbesehrift duroh die Badevortretung.

hauſe

durch n

lieferung
im Wert
Lebensm
Düngemi
und Oelf
Sämereie
Kohlen i

ſammen
Nach Rüc
von 93 68
Abgang
dem Vor
volle la
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